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2 Sitzung Donnerstag den 28 November 1918

Am Bundesratstiſch Frhr v Schorlemer Kühn
t Dr Kämpf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Min

Die Beſprechung der ſozialdemokratiſchen Jnterpellation über

Tenerungsverhältniſſe

fortgeſetzt in Verbindung mit der erſten Beratung des Geſetzu betr vorübergehende Zollerleichterung bei der Fleiſch
einfuhr Zu der Interpellation liegt der geſtern eingebrachte
mißbilligungsantrag der Sozialdemokraten vor

Abg Dr Wendorff Vp
Es beſteht tatſächlich eine Teuerung und es ift die Pflicht

des Reichstages darüber zu ſprechen Bedauerlich iſt daß wir
erſt geſtern in die Lage verſetzt worden ſind das zu tun Viel
leicht wär eine Verfaſſungsänderung angebracht daß der Präſi
dent ermöchtigt würde in gewiſſen Fällen den Reichstag einzu
berufen Ueber die Fleiſchteuerung iſt die Regierung heute viel
leicht ſelbſt zu einer anderen Anſicht gekommen ſelbſt der konſer
pative Parteiführer v Heydebrandt hat eine ſchwere Kalamität
ugegeben Der Reichskanzler hat noch geſtern geſagt daß nicht

bloß die Abeiterkreiſe darunter zu leiden haben Mangelhafte
Ernährung bringt ſchwere Gefahren für die Volksgeſundheit
auch für die heranwachſende Jugend

Den wachſenden Bedürfniſſen der wachſenden
ve völkerung kann eben unſere Landwirtſchaftnicht nach kommen Der deutſche Viehſtand iſt ſogar zurück
gegangen infolgedeſſen werden mehr Pferde und Hunde ge
ſchlachtet Der Rückgang des Angebots machte die Teuerung
Zwiſchenbandel und Schlächter will man jetzt zum Sündenbock
machen ihr Zwiſchengewinn iſt aber gar nicht ſo hoch Selbſt in
den kleinen Landſtädichen haben wir dieſelben hohen Preiſe die
Haupturſache iſt eben unſere Wirtſchaftspolitik die die
Futtermittel und damit die Viehhaltung verteuert
Dabei derhindert die Begünſtigung des Körnerbaues den Anbau
von Futtermitteln Selbſt preußiſche Domänen haben eine vieh
loſe Wirtſchaft hört hört links bei Beſichtigungen wird dann
Vieh von einem befreundeten Händler geliehen Heiterkeit
Die Maßnahmen der Regierung werden nicht viel nützen aber ſie
zeigen wenigſtens guten Willen und eine beſſere Einſicht Sie
würden nur einem beſtimmten kleinen Kreis von Städten zugute
kommen Dafür legt mon ihnen neue Pflichten auf ein Schritt
zum Staatsſozialtsmus den Prophete rechts Prophete links
das Weltkind in der Mitte d Heydebrand Scheidemann und
der Reichskanzler Arm in Arm zuſammen tun wollen Heiter
keit Helfen kann nur die Aufhebung der Futtermittelzölle Wir
beantragen Ueberweiſung an eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern Vielleicht würde ſich empfehlen aus unſeren Ko
lonien Negerkorn als Futtermittel einzuführen

F 12 des Fleiſchbeſchaugeſetzes aufrechtzuerhalten iſt nicht
geboten das Beiſpiel Englands das Gefrierfleiſch einführt be
weißt das Gegenteil Das Syſtem der Einfuhrſcheine iſt un
berechtigt es iſt eher ein Syſtem der Ausfuhrſcheine und kommt
lediglich der er des Austandes zugute Die ein
heimiſche Landwirtſchaft zu heben und die deutſche Produktion
zu ſtärken iſt keine Utopie nur bedarf es anderer Mittel indem
man eine großzügige innere HKoloniſation einleitet wie ſie der Reichskanzler im Abgeordnetenhauſe ange
kündigt hat Es geſchieht darin aber viel zu wenig ein ernſt
licher Anfang iſt überhaupt noch nicht gemacht worden Die

mänenverwaltung beſonders die einen viel zu großen Groß
S hat liefert Schulbeiſpiele wie man es nicht machen
ſoll Die angeblich bewährte Wirtſchaftspolitik der Rechten hat
Er rau zur Ent völkerung des Landes beigetragenLachen rechts Die Frage der ländlichen Arbeiter iſt auch ein
eigentümliches Kapitel darin Eine geſunde Bauern
politik muß auf weitſichtigeren Maßnahmen beruhen Heute
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iſt der landwirtſchaftliche Grund und Boden unerhört verteuert
worden ſeine Belaſtung iſt mit der unſinnigen Ver
teuerung der wichtigſten Produktionsmittel ebenfalls un
geheuer geſtiegen und der landwirtſchaftliche Beſitz iſt gang un
gewöhnlich mobiliſiert Wir ſind für den allmählichen
Abbau der landwirtſchaftlichen Zölle und die Abſchaffung
namentlich der Zölle auf Futtermittel Nur auf dem von uns
vorgeſchlagenen Wege iſt eine dauernde Geſundung der Ver
hältniſſe zu erreichen Lebhaftes Bravo links
Preußiſcher Landwirtſchaftsminiſter Dr Frhr v Schorlemer

Der Vorredner hat eine Aeußerung von mir aus dem Februar
dieſes Jahres zitiert in der ich der frohen Hoffnung Ausß

c gab daß weder die Maul und Klauenſeuche noch die Dürre
des vorigen Jahres befürchten ließe daß ein erheblicher Rück

lag in unſerer Viehhaltung eingetreten ſei und daß wir
vorausſichtlich mit einer Teuerung ich habe hin
sugefügt einer gerechtfertigten Teuerung der Lebens
mittel beſonders des Fleiſches nicht zu rechnen haben
würden Der Herr Abg Wendorff hat vergeſſen hinzuzu
fügen daß ich dieſe Aeußerung gemacht habe anläßlich der Be
kanntgabe der Zahlen über die Viehzählung im Jahre 1911 die
erfreulicherweiſe erkennen ließen daß weder die Maul und
Klauenſeuche noch die Dürre des Jahres 1911 einen Rückgang
in unſeren Viehbeſtänden herbeigeführt hatten daß vielmehr in

reußen ein Fortſchreiten bei allen Arten der Tiergattungen
feſtgeſtellt eweſen war Man kann mir angeſichts dieſer günſti
gen Tatſache nicht verdenken wenn ich damals der Hoffnung auf
eine beſſere Geſtaltung der Fleiſchpreiſe Ausdruck gab Jch muß

meinem großen Bedauern zugeben daß doch die Folgen
er Maul und Klauenſeuche und der Dürre erhebli ch er geweſen ſind Jch kann auch ebenſo wenig beſtreiten

doßz tatſächlich die Schlachtungen im Juni 1912 einen verhältnis
igen Rückgang gegenüber dem Jahre 1909 aufweiſen aber ich

glaube auch in dieſer Begiehung ſind die Zahlen nicht ſo tragiſch
r i dwmen wie ſie von dem Herrn Vorredner dargeſtellt wor

in

enn ich das dritte Vierteljahr 1909 und das dritte Viertelr 1912 vergleiche es ergibt ſich bei den Schlachtungen
reußens haben die der Ochſen um 18 Proz abgenommen die
e t ebenfalls um 18 Proz der Kühe um 6 Progz der

Rinder um 23 Proz Dagegen bei den Schweinen
ein plus von 29 Prog zu verzeichnen das aber ſehri aleſg e iſt et e G J tnſtig en d Es ſich au a chdem Gewicht bei Rind di m t gehe 0und Kalbfleiſch im Fahre 1912oenüber dem Jahre 1909 eine Abnahme el 50 Aerhionen Kilo

LWamm zu kon n iſt Hört hör Beim Schweine

erhältniſſe außerordent

1912Halle a Freitag den 29 November

fleiſ ch zeigt ſich dagegen eine Zunahme von 55 Millionen Kilo
gramm hört hört Dazu kommt daß tatſächlich auch in den
erſten Dreiviertel Jahren des Jahres 1912 wiederum eine Zu
nahme des Fleiſchkonfums auf den Kopf der Be
völkerung gegenüber dem Vorjahre zu konſtatieren geweſen
iſt Jch glaube alſo daß auch der Vorredner mit den von ihm
gemachten Angaben nicht beweiſen kann daß die deutſche Land
wirtſchaft und ſpeziell die Vieh in Zukunft nicht imſtande ſein
würde dem ſteigenden Fleiſchbedarf der Bevölkerung in bezug auf
Quantität und Qualität nachzukommen Jch habe an iede
nen Stellen die Erwartung ausgeſprochen und glaube es auch
hier wiederholen zu müſſen daß auch die Teuerungsverhältniſſe
die wir nunmehr feit drei Jahren im Herbſte jedes Jahres zu
überwinden haben und daß ebenſo der Stand der Viehſeuchen
keinen Anlaß dazu bietet die Meinung zu vertreten daß in Zu
kunft unſere Viehzucht den ſteigenden Fleiſchbedarf der Bevölke
rung nachzukommen nicht imſtande ſein würde Jch darf bei diefer
Gelegenheit die Anfrage des Vorredners in bezug auf die Maul
und Klauenſeuche dahin beantworten daß in Preußen
in der Mehrzahl der Regierungsbezirke die
Seuche nunmehr vollſtändig erloſchen iſt Wir
haben gegenwärtig in Preußen eine Verſeuchung nur noch in
dreißig Kreiſen in 49 Gemeinden und in 101 Geköften Zuruf
links Nur Jch glaube mit einiger Sicherheit behaupten zu
können daß es uns gelingen wird im Lauſe des Winters der
Maul und Klauenſeuche vollſtändig Herr zu werden

Die Zunahme der Pferdeſchlachtungen will ich nicht in Ab
rede ſtellen aber ich glaube die Zuſtimmung aller Landwirte und
Viehzüchter zu finden wenn ich ſage daß heute es nichtlohnend iſt Pferde zu Schlahkz wegen zu züchten

Große Heiterkeit rechts Dieſe Zunahme iſt in erſter Linie
darauf zurückzuführen daß auch die Pferdebeſtände zugenommen
haben und infolgedeſſen auch woh mehr Pferde geſchlachtet wer
den Lachen links Vepripene kann nicht geleugnet werden
daß tatſächlich eine gewiſſe Vorliebe für Pferde
fleiſch auch in weiteren Kreiſen herrſcht Oho und Unruhe
links Das iſt vom volkswirtſchaftlichen Standpunkt aus nicht
einmal erſtaunlich denn vielleicht wiſſen Sie wenn auch nicht
alle daß der berühmte Eiweißgehalt gerade beimPferdefleiſ ſehr groß iſt Große Unruhe und Lachen
links Zurufe Warum eſſen Sie kein Pferdefleiſch Ueber die
Verteuerung durch den ſogenannten Zwiſchenhandel werden wir
vorausſichtlich noch weitere Aufklärung ſchaffen müſſen Jn den
roßen Städten und beſonders in Berlin dürfen wir bei aller

Anerkennung des legitimen Viehhandel doch nicht überſehen daß
die dorthin gebrachten Viehtransporte durch die Zahl der daran
intereſſierten Jnſtangen erheblich verteuert werden
müſſen Regelmäßig wird ein Stück Vieh zuerſt auf dem Lande
durch einen kleinen Aufkäufer aufgekauft der an dem Geſchäft
etwas verdienen will es kommt an den Großhändler der wieder
verdienen will und muß von dieſem an den Viehkommiſſionär
und endlich auf dem Viehmarkt in die Hände des Großſchlächters
und von dieſem das iſt nun eine künſtliche Einrichtung an
den Fleiſchverkäufer den ſogenannten Mestzger der aber nicht
Rggr ſlachter iſt ſondern nur das Fleiſch verkauft Das
ſind ungünſtige Verhältniſſe die alle dazu beige
tragen haben daß das Fleiſch in den Städten gewaltig über
teuert wird

Wenn es durch die Maßnahmen der Städteverwaltungen ge
lungen iſt billigeres Fleiſch anzubieten fo liegt das daran daß
die Städte in der Lage ſind den Zwiſchenhandel auszuſchalten und
die Koſten erheblich herabzuſetzen Auf die Dauer werden wir
uns der Bewegung nicht entziehen können und wir werden auch
eine beſſere und regelmäßige BVeſchickung der Märkte erreichen
Ein Verzeichnis der heutigen Detailpreiſe von Berlin das der
Miniſter verlieſt gibt ſchon Preiſe an die man wohl wieder als
einigermaßen normal anſprechen kann wenigſtens für
große Städte Die Maßnahmen der Regierung ſind alſo doch nicht
v wirkungslos geweſen wie von anderer Seite dargeſtellt wird
Mit den Ausführungen des Vorredners über die Ermäßigung
oder Beſeitigung der Zölle auf Futtermittel und Getreide habe ich
mich eigentlich ſchon im vorigen Jahre in dieſem Hauſe beſchäftigt
und kann nur wiederholen daß tatſächlich die Futtermit
tel in größter Zahl zollfrei eingehen und daß für
den Zoll nur meiſt Hafer und Gerſte in Betracht kommen Die
Behauptung daß die Zölle eine verteuernde Wirkung auf das
Fleiſch ausüben iſt durchaus hinfällig Das Gegenteil iſt richtig
Lebh Widerſpruch links Jch kann mir nicht erklären wie der

Gerſtenzoll oder der auf Mais verteuernd auf das zollfrei ein
gehende Fleiſch wirkt und andererſeits liegt es auf der Hand
daß wenn die Jmporten von Mais und Gerſte konkurrieren ſollen
mit zollfrei eingehender Kleie die Preiſe ſich entſprechend einrich
ten werden

Das wichtigſte Argument gegen die Beſeitigung der Fukter
miitelzölle liegt darin daß dieſe Ermäßigung nicht den Ver
brauchern ſondern dem Handel zugute kommen würde
Lebh Zuſtimmung rechts Unruhe und Widerſpruch links Das iſt

bewieſen worden in dieſem Frühjahr wo der Reichstag ſich mit
der weiteren Suspendierung des Kartoffelzolls einverſtanden er
klärte und wo in demſelben Augenblick wo dieſer Beſchluß be
kannt wurde der Handel den Kartoffelpreis um den Betrag der
Zölle erhöhte Lärm links lebh Zuſtimmung rechts Gegen
über den tadelnden Vorwürfen auf die preußiſche
Domänenverwalfung daß eine größere Anzahl Domänen
ſogenannte viehloſe Wirtſchaften betrieben könnte ich darauf hin
weiſen daß das Forum für die preußiſche Landwirtſchaft und
ſpeziell die Domönenberwaltung eigentlich nicht dieſes Hohe Haus
ſondern das Abgeordnetenhaus iſt Zuſtimmung rechts Aber
der Reichstag wird ein Jntereſſe daran haben zu erfahren datz
ſelbſt unſere ländlichen preußiſchen Domänen bis auf drei ſämt
lich Vieh halten Zu dieſen drei gehört in erſter Linie Ruhleben
das an eine Terrain geſellſchaft verpachtet iſt
Große Heiterkeit rechts Dieſe wird keine n er zrt

zur Haltung von Rindvieh zulaſſen Große Heiterkeit Die
beiden anderen Domänen ſind an Bauern verpachtet Dieſe halten
vielleicht kein Vieh auf den Domänen aber in ihren eigenen Wirt
ſchaften werden ſie es tun und das Vieh müſſen wir auch auf die
Domänen anrechnen Auf ſämtlichen preußiſchen Domänen wer
den 130 000 Stück Rindvieb und einige 88 000 Schweine gehalten
Der Forderung daß die Getreidezölleermäßigt werden
ſollen möchte ich doch die Zeitungsberichte entgegenhalten die
dem Vorredner naheſtehen Selbſt auf dem letzten Parteitag der
Fortſchrittspartei iſt darauf aufmerkſam gemacht worden daß
auch von ihrem Standpunkt aus das alte
Wirtſchaftspolitik und Zölle micht ang
rechts

Denſelben Sktandpunkt ſ vielleicht noch deutlicher vertrat
auch eine ſozialdemokratiſche Zeitung Hört hört rechts Esberichtete dort ein Parteiagitator W er x 5

uüch do mnoſfenſchaftsweſen tätig geweſen war ausdrückich daß a

t gegen unſere
ſei Heiterkeit

Standpunkt der ſozialdemokratiſchen Partei
und beſonders im Jntereſſe der Agitation auf dem Lande es ſehr
unangebracht ſein würde allzu ſehr die Frage der Getreide und
Viehgzölle in den Vordergrund zu ſchieben Er wies darauf hin
daß auch die kleinen und kleinſten Landwirte ein großes Perree
an der Aufrechterhaltung lohnender Vieh und treidepreiſe
hätten Lebh Hört hört rechts Es iſt eine direkte
natürlich objektive Unwahrheit daß nur der Groß
grundbeſitz an den Zöllen ein Intereſſe habe Jm Gegenteil a
der kleine Beſitz kann ohne lohnende Getreidepreiſe nicht exiſtieren
d ein großes Intereſſe an entſprechenden Notierungen der

ärkte
Die Vieheinfuhr aus den Kolonien auf die

der Vorredner hingewieſen hat dürfte höchſtens jährlich 2000 Stück
Rindvieh auf den deutſchen Markt zu bringen vermögen Tieſe
Zahl fällt für die Ernährung der deutſchen Bevölkerung kaum ins
Gewicht Dazu kommt noch daß die ſanitären Verhältniſſe es
unmöglich machen würden kebendes Vieh aus den Kolonien ein
zuführen Die Einfuhr in geſchlachtetem Zuſtand aber würde ſehr
koſtſpielige Einrichtungen auf den Transport
ſchiffen notwendi machen die ſich bei der geringen Zahl des
in Betracht kommenden Viehs nicht lohnen dürften Die Frage
der Domänenaufteilung ſeitens der preußiſchen Land
wirtſchaftsverwaltung möchte ich lieber im preußiſchen Abgeord
netenhauſe beantworten und mich hier nur auf die Bemerkung be
ſchränken daßz die preußiſche Landwirtſchaftsverwaltung alles ge
tan hat um ſo weit als möglich die Domänen in den Dienſt der
inneren Koloniſation zu ſtellen Es wäre ein verdienſtvolles
Werk wenn der Vorrednor auf ſeine Parteigenoſſen in den großen
Städten hinwirken würde ein gewiſſes Entgegenkommen
gegenüber der inneren Koloniſation zu zeigenLebhafte Zuſtimmung rechts Die Behauptung des Abg Scheide
mann daß die von der Regierung getroffenen Maßnahmen in der
Hauptſache unzureichend geweſen ſind ift nicht zutreffend Jch
verweiſe auf den Artikel eines führenden Blattes der national
liberalen Partei der Kölniſchen Zeitung die geſchrieben hat
Die Verhandlungen des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes über die
Fleiſchteuerung haben gezeigt daß die Erregung die einige Wochen
lang geherrſcht hat ſich ziemlich gelegt hat

Es ſind nicht nur die außerpolitiſchen Sorgen die das Inter
eſſe abgelenkt haben ſondern die Tatſache daß dank der Maßregeln
der Regierung und des Eingreifens der Städte die Fleiſchpreiſe
wieder eine normale Höhe erreicht haben Das iſt eine Anerken
nung von einer Seite die gewiß nicht den agrariſchen
Standpunkt ber Konſervativen vertritt Auch unſere
Ermittelungen haben ergeben daß die von den Städten in dan
kenswerter Weiſe ergriffenen Maßnahmen in einer ganzen Reihe
von Orten nicht unerhebliche Rückgänge der Fleiſchpreiſe zur Folge
gehabt haben Vor allen Dingen iſt es gelungen überall wo be
ſondere Einrichtungen getroffen wurden die ärmere Bevöl
kerung mit billigerem Fleiſch zu verſorgen und es
iſt beſonders hervorgehoben worden daß die ſtädtiſ Verwal
tungen durch die ihnen ſeitens der Staatsregierung gewährten
Erleichterungen in erfreulicher Weiſe Anlaß genommen haben
ihrerſeits zur Minderung der Fleiſchteuerung mitzuwirken Da
durch iſt anerkannt daß auch die Städte in außergewöhnlichen
Zeiten ihrerſeits einer allzu ſtarken Anſpannung der Preiſe ent
gegenwirken können Unter dieſem Geſichtspunkt werden auch
diejenigen die darin eine Gefährdung unſerer Produktion erblicken
Beruhigung finden Denn Sie dürfen nicht vergeſſen daß alle
gewährten Erleichterungen nicht der Allgemeinheit gelten ſondern
nur denjenigen Städten die ſich mit der Einfuhr von Vieh und
Fleiſch befafſen wollten und bereit waren Fleiſch wieder zu ver
hältnismäßig billigeren Preiſen zu verkaufen

Der Zweck der preußiſchen Landwirtſchafts
verwaltung bei dieſen Maßnahmen war ein doppelter ſie
wollte unter allen Umſtänden mit ihren bis an die Grenze des
Zuläſſigen das bemerke ich ausdrücklich gehenden Maß
nahmen wirklich eine Verbilligung des Fleiſches herbeiführen und
andererſeits dadurch daß ſie den Kommunen dieſe Aufgaben über
wies die möglichſte Sicherheit gegen Einſchleppung von Seuchen
und die möglichſte Sicherheit für Beobachtung aller veterinärpoli
zeilichen Maßnahmen gewährleiſten

Der Erfolg hat gezeigt daß irgendeine Gefährdung
in der Beziehung nicht eingetreten iſt Es iſt weder
eine Krankheit noch ein Seuchenausbruch bei Vieh infolge der
Einfuhr von Vieh und Fleiſch herbeigeführt Es hat ſich keines
wegs um geringe und belangloſe Einfuhr aus dem Auslande ge
handelt Allein Berlin hat in der Zeit vom 21 Oktober bis
27 November dieſes Jahres an Rindfleiſch 602 000 Kilogramm
und an Schweinefleiſch 455 000 Kilogramm im ganzen alſo über
1000 000 Kilogramm aus Rußland eingeführt Hört Hörtlh
Jch glaube das beweiſt daß die Maßnahmen der Regierung Er
folg gehabt haben und auch in Zukunft haben werden Be fall
Wie es fernerhin mit der Beſchaffung von Vieh und Fleiſch aus
dem Auslande gehen wird läßt ſich natürlich nicht vorherſehen
Jn Uebereinſtimmung mit dem Reichskangler Panve ich daß der
Bezug von Vieh und Fieifch aus dem Auslande
vorausſichtlich in größerer Menge nur ein vorübergehender
fein kann und daß in der Hauptſache die Stadtverwaltungen
wenn ſie eine dauernde Einwirkung auf die Preiſe auf dem Vieh
und Fleiſchmarkt behalten wollen ſich mit in ländiſchen
Produktionsabſotzgenoſſenſchaften in Verbindung
ſetzen müſſen

FTch gebe zu daß es nicht ganz leicht iſt ſich auf dieſem Ge
biete zu verſtändigen aber einzelne Beiſpiele zeigen daß der
artige Vereinbarungen möglich ſind und daß es bei gutem Willen
und gegenſeitigem Entgegenkommen zu erreichen iſt langfriſtige
Verträge zwiſchen Stadtverwaltungen und ländlichen Abſahß
C gfentpaften abzuſchließen Natürlich muß damit d in
Hand gehen eine weitere Förderung der Viehzucht
überhaupt und eine Steigerung des Viehbeſtandes die wir inner
halb Preußens zu erreichen ſuchen wicht allein durch Anre enitens der Landwirtſchaftskammern und der landwirtſ e

ereine ſondern vor allem auch durch eine großzügige
Kultur der Moore und Oedländereien ünd vor
allen Dingen auch durch eine weitere Förderung der inneren Ko
loniſation Jch darf darf hinweiſen daß in al lernächſter
Zeit dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe ein Geſetzent
wurf zugehen wird in welchem nicht unerhebliche Summen für
die Zwecke angefordert werden die ich eben genannt
meiner Rede am 25 Oktober e ich beiu eder

an eeeete
l undV v e

n

z aie c



z7 gekragen werden muß auch die Vausfrauenm t e vertraut zu machender und der e e ansi Scheidemann ellt hat n erSaſe Wir derte r r er Fleiſch
te allein dadurh erreichen daß wir eine Vermehruner vich im Jnlande herbeiführen wir e m
rechtzeitig So ie Bevölkerungwieder an andere Nahrungämittel wie Gemüſe
und Fi Se unt Es iſt nicht richti unter denenw iſſen in erſter Linie allein die Arbeiter5 leiden für die zum Teil durch die Kommunen und Werk
erwaltu i swerter Weiſe Sorge wird esſind hauſes ch u De kleinen Se e Minen Hand

werker di tig Mei e dieich im dte e es Zuſtimmung vor allem von mediginiſ Autoritäten zu
Was der Abg ann in begug auf den S 12

augeſetzes geſagt hat iſt von dem Herrn Ree verb Meine Auffaſſung ſowohl in
wie internationalen Fragen iſt von der des Abg

i ſo grundverſchieden daß uns eine tiefe
Kluft tirennt die meines Erachtens unüberbrückbar iſt

i de und deren Ueberbrückung dent ne ger aee rene e üufhe 12 iſt dieſe künſtlichDie Agitation Aufhebung des
nvom Auslande beeinflußt worden Hört hört rechts Die

Einführung des argentiniſchen Gefrierfleiſches würde nicht den
Mangel an Rindfleiſch in Deu erſetzen ſondern vor allen
Dingen den Abſatz des Schweinefleiſches r und unſere
Viehzucht auf das empfindlichſte treffen Die Exiſtenz der kleinen
Bauern würde durch dieſe Maßnahme aufs äuß r
werden Sehr richtig rechts Seitens der preußiſchen Ver
waltung iſt alles geſchehen was 7 Gefährdung unſerer Vieh
beſtände und unſerer Viehproduktion zur Beſeitigung und Er
leichterung der Fleiſchteuerung geſchehen konnke Nur in dem
Feſthalten an unſerer Wirtſchaftspolitik und an dem r der
nationalen Arbeit und Produktion ſowohl in der Landwirtſchaft
wie in der Induſtrie und im Handwerk iſt die Zukunft des
deutſchen Vaterlandes geſichert Beifall rechts Ziſchen der Sog

hen er Fokbwirt wie der ab
wundere mich ein praktiſcher er AbgWendeetf eine i Ekurne hier einnimmt Stadtver

waltungen ſollten ſich mit den landwirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaften in Verbindung ſetzen Wenn Sget wird ſie könnten
ſich nicht auf langfriſtige Verträge einlaſſen weil ſpäter die
Preiſe rm könnten ſo muß man doch fragen ſollen
denn die auern allein das ganze iſiko
tragen Auf dem flachen Lande und in den kleinen Städten
hat man den Eindruck daß die böſen Folgen der Teue
rung nur der Landwirt zu tragen hat und der Großſtädter nur
die Vorteile unſerer Wirtſchaftspolitik genießt Wir bedauern es
daß die FleiſchEnquete Kommiſſion ſo lange Zeit nicht tagt und
daß man die Bauernvertreter nicht zugezogen hat insbeſonders

meinen Freund Wachhorſt de Wente der gern bereit
geweſen wäre mitzuarbeiten Warum richtet eigentlich Be rlin
nicht eine großzügige Viehzucht auf ſeinen umfangreichen Gütern
ein Sollten jemals die Futtermittelzölle aufgehoben werden
ſo müßten vorher im Ausland heimlich Vorräte aufgekauft
werden Gegen die i des S 12 des Fleiſchbeſchau
geſetzes ſind wir entſchieden weil ſonſt die Viehproduktion ſchwer
geſchädigt würde Die Ermäßigung des Fleiſchzolls halten wir
für bedenklich Wirkliche Hilfe würde eine Reichsvie h
verſicherung ſchaffen und eine Verbeſſerung des
Realkredites auf dem flachen Lande Das Fleiſchnotgeſchrei
darf jedenfalls nicht dazu führen daß an unſerer bewährten
Wirtſchaftspolitik gerüttelt wird Beifall rechts

Abg Molkenbuhr Soz
Gegenüber dem Reichskangler möchte ich vetonen daß nicht

aß waltung überwiesendie Sogialiſtiſchen Monatshefte ſondern der ar Dir waltung und gehört daher in das Gebiet der Juſtizverwaltung
gebend iſt für die Anſchauungen der Partei
ihm ſchwer fallen zu beweiſen daß auch nur eine irgend
wie beträchtliche Minderheit des Parteitagsagrariſchen Anſichten huldigt Gewiß gibt es unter einer Partei
die mehrere Millionen ſtark iſt auch einige ver ſchrobene
Köpfe Wenn die konſervative Partei nur die Hälfte unſerer
Zahl betrüge dann hätte ſie g
Agrarpolitit als wir Anhänger in unſeren Reihen
Abſperrung der Grenzen hat ſich als untaugliches Mittel zur Be fragen die Sache
kämpfung der Viehſeuchen erwieſen Jſt die Abſperrung aber als
wirtſchaftliches Mittel gedacht dann hat ſie ſich auch nicht be
währt Denn auch heute iſt Deutſchland nicht in der Lage den
Konſum ſelbſt zu decken Und warum ſtrebt die Landwirtſchaft

i iſchminimum zu deſtimmen weil ja das Eiweiß nicht nura W nern auch als Rich Käſe und Gemüſe
ugeführt werden kann Profeſſor Rubner von der Berlinerünkerſtat hat einmal den richtigen Satz ausgeſprochen Ebenſo

wenig wie es ein Norm rk für eine e Nation
t ebenſo wenig gibt es ein allgemeines Fleiſchbe
rfminimum Welundhe de dee el
Das Kai e undheitsamt hat rs n le Wiiger Sammen muß umbei ſich ein Fleiſf peddeininimum von

Man aber keineswegs ſagen jederrammS fge muß dieſes Minimum für ſeine Ernährung unbedingt

haben Denn das Fleiſch kann ja auch durch andere Stoffe
erſetzt werden W gebe gern zu daß derartige Regzepte für

die in Wetcet e d r ran eine beſtimmte menge lange Zeit gewöhnt iſt n
iſt es ſchwer von morgen eine andere Ernährungsweiſe
einzuführen ab muß dafür geſorgt werden daß dasglei illiger wird Aber es gab e auch einmal eine h
wo man red viel Alkohol konſumierte Wein oder Bier Die
Zeiten ſind vorüber So wird auch die Zeit kommen wo man
nicht mehr ſoviel Fleiſch eſſen wird ſondern ſich mehr dem
Gemüſe der M uſw zuwenden wird Es iſt keine Rede
davon daß das geſamte deutſche Volk an Unterernährung leidet

nis on dem geſamten Volk hat das niemand be
aupte

Wenn die körperliche Leiſtungsfähigkeit bei einzelnen zurück
gegangen iſt ſo iſt nicht der Mangel an Fleiſch daran ſchuld ſon
dern das Wohnungsweſen die Arbeitzwerſe uſw Durch die Ein
uhrverbote iſt erreicht worden daß die früher chroniſche Heimdung Deutſchlands mit Viehſeuchen verhindert iſt Das Fleiſch

beſchaugeſetz hat durchaus günſtig gewirkt im Jntereſſe der Kon
ſumenten Der F e 18 muß aufrechterhalten werden Man kann
das ausländiſche Fleiſch nicht beſſerſtellen als das inländiſche

Das Haus vertagt ſich
Eingegangen iſt eine ſozialdemokratiſche Interpellation über

den Wagenmangel

Freitag 1 Uhr pünktlich Kurze Anfragen Weiterberatung
Jnterpellation über den Wagenmangel

Schluß 5 Uhr

Mb Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

19 Sitzung Donnerstag 23 November
Am Miniſtertiſch Beſeler und Breitenbach
Präſident v Wedel eröffnet die Sitzung 12 Uhr 15 Minuten
Auf der Tagesordnung ſteht

die Hinkerlegungsordnung

Nach ihr können Geld Wertpapiere ſonſtige Urkunden und Koft
barkeiten bei den Amtsgerichten hinterlegt werden Die Juſtizkom
miſſion hat am Regierungsentwurf eine Reihe von unweſentlichen
Aenderungen vorgenommen Von vrinzivpieller Bedeutung iſt
nur der Paragraph 3 der den Beſchwerdeweg regelt Der
Regierungsentwuarf betrachtete das Hinterlegungsweſen als Sache
der Juſtizverwaltung während die Kommiſſion ſich im F 3 im
Prinzip für die freiwillige Gerichtsbarkeit ausgeſprochen hat

Dr v Dziembowski
begrüßt das Geſetz als einen großen Fortſchritt

Juſtizminiſter Dr Beſeler
lehnt den Kommiſſionsbeſchluß zu 8 ab Vormundſchafits

einen Fortſchritt bedeutet an dieſer reinen Zweckmäßi

ſachen Grundbuchſachen u a m ſind heute ſchon der Juſtigzver
Auch die Hinterlegung iſt ein Akt der Ver

und nicht zur freiwilligen Gerichtsbarkeit Der Kommiſſions
beſchluß bedeutet eine weſentliche Verſchlechterung denn er kom
pligziert den Geſchäftsgang und bringt den Parteien unnötige

n

Dr v Plehwe
ewiß weit mehr Gegner ihrer vertritt den Kommiſſionsbeſchluß Es handelt ſich nicht nur um

ählen Die reine rn nen elegenheiten auch um Rechts
r chtsbarkeit ſein und bleiben

Oberbürgermeiſter Dr Rive Halle
Hoffentlich läßt die Regierung das Geſetz das r

gkeitsfrage

eiwilligen Ger
müßten

nicht auch danach den Bedarf an Pferden im Jnland zu nicht ſcheitern Gerade hier iſt die freiwillige Gerichtsbarkeit am
decken m beſteht die Abſperrung nur für Rinder Schweine Platze Würden wir die Regierungsvorlage wiederherſtellen ſound Schafe nicht aber für Pferde Glaubt der Landwirtſchafts würde dies das Abgeordnetenhaus hoch wieder ändern

miniſter im Srnuſt daß die Pferdeſchlachtung gewachſen iſt weil
eine Ueberproduktion an Pferden vorhanden iſt Und wie wäre
es denn mit der Hundeſchlachtung Die Hundeproduktion
ſcheint aber nicht zum Reſſart des Landwirtſchaftsminiſters zu
e ſtürmiſche Heiterkeit denn darüber hat er nicht ge
prochen Die Regierung hat gewußt die Teuerung kommen

mußte und doch nichts getan Der Viehſtand iſt für die Bevöl
kerung viel gering Die Auslandseinfuhr wird ſich bei den
heutigen Verkehrsverhältniſſen doch nicht aufhalten laſſen re
Erſchwerung ift um ſo beſchwerlicher als die Löhne viel zu niedrig

d Zug Schutzzöllnerei die faſt von allen Staaten betrieben
wird ſcheint ſich allmählich ein Rückſchlag anzumelden Amerika
hat bereits angefangen Wir werden gegen die Politik der Aus
hungerung gang entſchieden Front machen

Abg Dr Matzinger Zentr
Die Frage iſt nicht agrariſch ſie berührt das e VolkEinig waren ſämtliche giebner r daß wir T

haben daß ſie bedauerlich iſt und daß ſie einen internationalen
Charakter hat Ueber ihren Um fang und die Mittel ihr ab
zuhelfen war allerdings eine Uebereinſtimmung nicht z
u Wie tatſächliche auf ſtatiſtiſche Angaben beruhende Feſt
ſtellungen aben ſind manche Uebertreibungen vorgekommen Jedenfalls wäre aber mit einer Abſchaffung der

Zölle nicht geholfen ſie würde S anderen Leuten zugute
kommen als dem Verbraucher Ueberweiſung des
entwurfs über die Zollerle n an eine Kommiſſion ſtimmen
D zu ſie i 21 Mitglieder 28 e Wenneinen erzielen wollen en Stadt undLand zuſammenwirken

Präſident des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes Bumm

z

Vom geſundheitlichen Standpunkte aus iſt die Tgeradezu bedauerl Hört z links Darin wird erbet

ſein iſt I re rzu ſorgen olke zur kuGeſundheit und Leiſtungsfähigkeit neben gelloren

j in Menge und zu erſchwiau ngendemPreiſe zur Verfügung ſteht Dieſen Standpunkt haben wi

e e n eine lSache den ſchbedarf für ein ganzes Volk fixieren zu le

Die ſind ſich e der Eiweißbet gang nach R in teiteeeege
er hat einen anderen Bedarf als der geiſtige

Arbeiter wer viel hat hat einen anderen Bedarf als dermit h e der Erwachſene
minimum für das

Staatsminiſter a D Dr Frhr v Rheinbaben
Vom Standpunkt der Bedürfniſſe des praktiſchen Lebens iſt

die Regierungsvorlage Das Hinterlegungsweſen iſt
eine Jufſtizverwaltungsſache und die Juſtizverwaltungsbehörden
find die berufenen Organe Die Kommiſſionsbeſchlüſſe würden
auch zu einer Verlangſamung des Verfahrens führen Jch be
antrage S in der 72 er Regierungsvorlage wiederherzu
ſtellen Vielleicht empfiehlt ſich Rückverweiſung des Entwurfs
mit meinem Antrage an die Kommiſſion

Staatsminiſter Dr Schönſtedt
Rückverweiſung wäre erſt zweckmäßig wenn der Antrag

v Rheinbaben angenommen wäre

Bankier Dr Delbrück
bittet um Annahme des Antrages Rheinbaben zu 8 3

Prof Dr Brunner
Ueber dieſe Streitfrage kann man ſich nicht erhitzen Durch

übertriebene Beſchleunigung ſind wir in Hinterlegungsſachen

n e de ber e za 2 e u dasnterlegungsverfahren zur freiw n tsbarkeit örtiſt für mich gzweifellos 4 5 sebbrt
Die Erörterung hliest g 5 wird in der Faſſung der Kom

e e h nebenſo ntwu owie die Vorlage derGeſamtabſtimmung eDie aus Anlaß des Antrags Bruſt Knupe vom Abgeordnetenhauſe angenommene Novelle gum re e
debattelos angenommen

Der Wagenmangel

Eine Petition des Vereins für die bergbaulichen
Intereſſen im Oberbergamtsbezirk Dortmund verlan
Maßnahmen auf Vermehrung der Betriebsmittel
des deutſchen Staatswagenverbandes Die Kommiſſion beantragt
Ueberweiſung als Material Zu einer weiteren Petition von Ver
tretern rheiniſchweſtfäliſcher Be rksgeſellſchafien um Ein
ſetzung einer parlamentariſchen Kommiffſion zur
Unterſuchung der Eiſenbahnverkehrszuſtände im Ruhrrevier bean
tragt die Kommiſſion eine Reſfolution unter Anerkennung
der allgemeinen Leiſtungen der Staatsverwaltung die Regierung

fa erſuchen in Anbetr der gegenwärtig zu einer wirt
haftlichen Notlage geſteigerten Störungen des Güter

verkehrs im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrierevier unter Dar
7f des r und der Urſachen der Verkehrsſtockungen dieiſt es ein Eiweigense Boe lt ne a el verfehlter wäre es h

Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Funck Elberfeld
verzichtet auf ein ausführliches Eingehen der Petition da
die neueſte Entwicklung die in ihr r ahlen durchworden ſeien Aber nach wie vor en epfteeheit
Störungen im Induſtriegebiet und Milklionenſchä ndliche
die Folge Die Urſache an dem alljährlich im Herbſt wen ſeien
nicht ſo ſtark wie in dieſem Jahre bemertbar mache
Wage ſei nach Anſicht der Petenten einmal ſuchen
der unrichtigen Verteilung des Wagenbeſtandes und dann
völlig unzulänglichen Größ des Wagenparks überhaupt v der
Kommiſſion habe der Miniſter für 10183 eine Vermehru n der

enbeſtandes um 7 Proz zugeſagt und verſprochen den des
dürfnis des Verkehrs Rechnung zu tragen Dieſe Zuſggedie weiter mitgeteilte Erweiterung des Bauprogramms er und
allen Anforderungen die billigerweiſe geſtellt werden ne v

Eiſenbahnminiſter v Breitenbach
Die Eiſenbahnverwaltung iſt ſich völlig klar darüber da

die Betriebsſtörungen auf den weſtlichen Eiſenbahnen für c
davon betroffenen wirtſchaftlichen Kreiſe Arbeitgeber u
Arbeitnehmer eine ſchwere Kalamität darſtellen und da di
Eiſenbahnverwaltung unter allen Umſtänden beſtrebt ſein muß
ſolche Störungen für die Zukunft zu vermeiden Die Störn nd
en trafen die Verwaltung ganz unerwartet
ir hatten bis unmittelbar kurz vor Eintritt der Störung

einen außerordentlich ſtarken Verkehr glatt und ohne jede Strenge
bewältigt Da ſtellte ſich im Oktober plötzlich auf der Streg
Köln Düren Aachen eine geringe Störung ein die zu unſerer
aller Ueberraſchung ſich ſehr ſchnell über Neuß in das Induſtrie
gebiet hinein erſtreckte Auf der rechten Rheinſeite die ſich bis
dahin tadellos gehalten hatte machten ſich die Störungen beinahe
noch empfindlicher bemerkbar als auf der linken Seite Jch kann
erfreulicherweiſe feſtſtellen daß wir zurzeit Kann der
Störungen r geworden zu ſein Der Betrieb iſt
wieder regelmäßiger geworden und wir ſind ſchon wieder in der
Lage 27 000 Wagen pro Tag im Ruhrrevier zu ſtellen Unter
den Störungen mit ihren Unregelmäßigkeiten für den Dienſt
hatte auch das Perſonal ſchwer zu leiden Aber es hat ſi
trotz der koloſſalen an ſeine Leiſtungsfähigkeit geſtellten Forderun
gen ausgezeichnet gehalten und wir haben dieſes Ver
dienſt nicht nur durch Worte ſondern auch durch die Tat an
erkannt was allgemeine Befriedigung hervorgerufen hat Wenn
wir uns auch jetzt auf dem aufſteigenden Aſt befinden
kann nicht geleugnet werden daß die Verkehresſchwierig
keiten heute noch groß ſind Wie iſt es nun zu er
klären daß derartige Störungen eintreten konnten Darauf gibt
es nur die eine Antwort daß die Entwicklung des Verkehrs eine
ſo gewaltige war daß wir ihr nicht Stand halten konnten zumal
wir mit einem großen Teil unſerer Anlagen noch in voller
Bauenftwicklung begriffen ſind Dieſe Zunghme des Ver
kehrs erſtreckt ſich auf ganz Preytßen und ſie iſt nicht etwa
neueſten Datums ſondern eine Erſcheinung der letzten Jahre

Wir ſind uns auch vollkommen klar darüber was wir zu tun
haben Jm weſentlichen wird es ſich nur um eine foxeierte
Durchföhrung des großen Baupfans von ſd0s han
deln Zwiſchen mir und der Finanzverwaltung haben über die
Durchführung dieſes Plans niemale irgendwelche Differenzen be
ſtanden Die Finanzverwaltung bot in der Zeit wo ich amtiere
und wohl auch früher ſchon immer anerkannt daß das Verkehrs
bedürfnis zu befriedigen iſt ſelbſt wenn ſich finanzielle Rück
ſichten dagegen geltend machen Die Forcierung des Bauvro
aramms wird dazu führen daß wir in erſter Linie beſtrebt ſein
müſſen alle wichtigeren Bahnſtrecken durch dritte und
vierte Gleiſe zu ergänzen die Vorbereitungen
dazu ſind im vollſten Gange Der Miniſter beſvricht
ſodann den Wagenmangel Bei den 90000 Wagen die ſich im
Ruhrrevier und dem Direktionsbezirk Eſſen aufhalten hat eine
Verzögerung von Stunden ſchon einen Ausfall von tauſenden
Wagen zur Folge

Jch behaupte nicht daß unſer Wagenvpark einem ſolchen
Verkehr wie er in dieſem Jahr auftrat ohne Wagenmangel
gewachſen iſt wohl aber wären wir ohne die Verlangſamung
des Wagenumlaufs in der Lage geweſen den Verkehr zu be
wältigen den wir im Verein mit den Jntereſſenten wie das
alljährlich geſchieht als vorausſichtlich geſchätzt haben Aber die
Intereſſenten haben ſich mit einer Schätzung von 7 Proz Steige
rung begnügt während wir 14 bis 16 Prozent zu verzeichnen
batten was mit eine Folge der Mehranforderungen an Wagen
iſt die begreiflich und kaum zu beanſtanden iſt Der Miniſter
geht dann nochmals auf die Witterungsurſachen des vorfährigen
Wagenmangels ein der die Eiſenbahnwagen zu rieſig langen
Transporten von Oſt nach Weſt beanſprucht hat Man könne
daher den vorjährigen Wagenmangel nicht als Beweis für eine
Rückſtändigkeit des Wagenparks heranziehen Ohne behaupten
zu wollen daß wir unſeren Wagenpark einem ſolch außerge
wöhnlichen Verkehr wie jetzt anpaſſen können muß ich doch der
Behauptung von ſeiner Rückſtändigkeit widerſprechen Von 10900
bis 1905 ſind für Vermehrung und Erſatz des Betriebsparks
700 Millionen Mark rund 170 Millionen vro Jahr aufgewendet
worden von 1906 bis 1913 aber ich ſchätze 1918 bereits mit

1760 Millionen Mark oder 220 Millionen im Jahresdurch
ſchnitt Und für Güterwagen allein ſind in dem erſtgenannten
Zeitraum 228 Millionen Mark gleich 37 Millionen pro Jahr
und in dem folgenden Zeitraum 584 Millionen gleich 73 Mill
pro Jahr aufgewendet worden

an ſchlägt vor die Eiſenbaknverwaltung möchte den Wagen
park regelmäßig um einen beſtimmten Prozentſatz vermehren Jch
kann dem nicht folgen Es iſt richtig in Zeiten der Depreſſion
nicht zu ſehr zurückzugehen Aber etwas mehr zurückzubalten iſtdoch in ſolchen Zeiten angängig Für 1913 ind umfaſſende Ve
ſchaffungen in Ausſicht genommen Sie bedeuten etwa eine Ver
mehrung um 8 bis 9 Proz Jch hoffe wir werden damit aus
kommen Sollte das nicht der Fall ſein fo ſtehen uns Mittel zur
Verfügung auch hier noch Verſtärkungen hinzuzufügen Jch gebe
meiner feſten Ueberzeugung Ausdruck daß bei einem ſolchen Vor
gehen ſo ſchweren Vorkommniſſen wie ſie ſich an der Ruhr zu
getragen haben vorgebeugt wird und der Wagenmangel auf ein
Mindeſtmaß zurückgeführt iſt Jch erkenne die Verpflichtung
der Staatseiſenbahnverwaltung an ſich auf den ſtärkſten
Verkehr einzurichten Ob wir uns aber auf ſolche
Spitzen des Verkehrs einrichten müſſen kann mir zweifelhaft
ſein da wir da unwirtſchaftlich verfahren würden Die Lehre
die wir aus den jetzigen Vorgängen gezogen haben wird jeden
falls niemals vergeſſen ſein Beifall

Oberbergrat Vr Weidtmann
Der Wagenmangel hat ſich nicht auf Rheinland Weſtfalen be

ſchränkt ſondern hat ſich auch in Oberſchleſien gegeigt Zu dem
Wagenmangel kamen diesmal noch große Stockungen des VerkehrsDer Wagenpark war vohſtändi ſeſtgefahren die Schienenwege

waren verſtopft und die Eiſenbahnverwaltung konnte den Ver
kehrsanforderungen auch nicht einmal einigermaßen genügen
Manche Zechen haben vis zu 50 000 To Kohlen aufC ager nehmengt müſſen Das bedeutet einen Eiſenbahnzug von 30 em Länge
gir ſo große Kohlenlager aber beſteht die Entzündungsgefahr

iele Zechen haben daher ihren Betrieb lieber gang oder teilweiſe
eingeſtellt Allein die Lohnausfälle betragen Millionen Dazu
kommt die Stillegung zahlreicher Fabriken die wegen ungenügen
der Kohlenzufuhr nicht arbeiten können Alſo Schäden äberall
auch bei der Bahnverwaltung ſelbſt denen die Gütereinnahmen
durch dieſe Störungen verloren gehen Auch nationale Schädigun
gen kommen beim Wagenmangel in Betracht Der Groll der
Bergarbeiter die feiern müſſen richtet ſich gegen den
vreußiſchen Staat und es iſt ſchwer den Ärbeitern be
reiflich zu machen daß der Staat ſolcher nicht die Urſache

Störungen iſt
um der Wiederkehr derartiger das geſamtſhadigender Zuſtande dauerre rergukengen Der h nicht ſo zu ſein de e



mäßig Wiederkehrende Höchſtanforderun h Aber dieſe Summen beweiſen doch eine ſehr weit
e e e Fe e r gehende Fürſorge des Staates für den Weſten

e enbahnin e aſpigte nun e von Perſonen r Glut Oberbürgermeiſter a D MarxDüſſeldorf
immer der ungenügende Wagenpark das viel zu geringe Lade Vielleicht empfiehlt ſich zur Verhinderung derartiger Kalami53 der en und der Mangel an Perſonal und Lokomotiven jäten eine VPermehrung der e und die

gewiſſe Preſſe macht für die Mißſtände den paſſiven Wider Zugiehung von Kapazitäten und GSenies denen das Bau
verärgerten Bahnbeamten verantwortlich Das Gegen programm des Miniſters dann unterbreitet werden könne Auf

r ig üeber die Tüchtigkeit unſerer Vahnbeamten herrſcht jeden Fall muß ſchnell etwas geſchehen die Ehre der Staatsbei ſt ich ütiges Lob te die Regierung zur Beſ
e

gewiß

Oberbürgermeiſter Holle Eſſen
ü

i rer uDortmund und Düſſeldoe chreriehr von der Eiſenba
daher

eine rheiniſch

kurreng ma

hnausfall 10e e errl ver
des Miniſters iſt ja gewiß zu begrüßen

nd es iſt dann ſchon veraltet ehe es ausgeführt iſt

Bergrat Remy
Mißſtände die der Wagenmangel für Oberſchleſten nd Saar iſt nach wie vor ablehnend wegen des damit verbundenen

zur Graf Mirbach
Kein Menſch hat die Kalamität vorausſehen können Ge wir eine neue Ableitungslinie zwiſchen dem Ruhrrevier und dem

waltige Summen 4 in die Bahnanlagen des Weſtens hinein ſüdweſtlichen Eiſenrevier die ſchen im nächſten Anleihegeſetz an4 worden rovinzen bedauern das gefordert werden wirdgeſte ir aus den anderen

n de gung eiſenbahnve
ondere Vor an das s bringen ſoin geforderten gern be

tung ſteht auf dem Spiele

Eiſenbahnminiſter v Breitenbach
Man ſoll doch auch nicht übertreiben Die Störungen waren

rein lokalen Charafters und es iſt kein Köhlerglaube fondern eine

gehen Ein Lohnausfall von 10 Millionen für die Bergarbeiter

Oberbürgermeiſter v Bruchhauſen Trier
Der Wagenmangel ſollte Veranlaſſung geben die Kanaliſie

n nicht helfen

Miniſter v Breitenbach
Die Stellung der Regierung zur Kanaliſierung von Moſel

Ausfalls für die preußiſchen Staatsbahnen Zur Bewältigung
des ſtändig wachſenden Verkehrs zwiſchen Ruhr und Saar planen

durch die Tatſache begründete Veberzeugung daß wir heute der ſei
dem gewaltigen Verkehr nicht Störungen Herr geworden ſind Naturgemäß geht es nicht von

kommen Die Städte heute auf morgen Die Regierung wird ſo ſchnell als möglich an
wollten daher zur e die Ausführung der von ihr in Ausſicht geſtellten Maßnahmen

weſte Städtebahn bauen Dieſe Bahn hat der Miniſter iſt entſchieden zu hoch So groß war der Wagenmangel nie daßt Je nennige weil ſie angeblich der Staatsbahn Kon in dieſem Umfange Feierſchichten notwendig geweſen wären Wir
chen würde Vielleicht revidiert er jetzt einmal dieſe werden beſtrebt ſein für das geſamte Ruhrrevier die Bahnlinien

Anſicht 400 000 Vergleute ſind in ihren regelmäßigen Lohnbeviergleiſig zu be uen ſo daß praktiſch die Trennung vom GüterUnd das jetzt vor Weihnachten Heute ſchon be und perſonenvertehe durchgeführt wird

illionen die dem Geſchäftsleben ver
Die Erweiterung des Bauprogramms

ber bei der Schwer l ifälligkeit die eine Staatsverwaltung naturgemäß an ſich haben g der Moſel und Sag durchzuführen Alle anderen Mittel
muß dauert es Jahre bis ein ſolches Programm ausgeführt iſt werde

r Dermit der Jnbetriebſetzung des Rhein Herne Kanals
Bau des Kanals würde mindeſtens bis ſteben dauern
ſo daß mit unſerer ſchnellen Maßnahme den en der Saar
mehr gedient iſt als mit einem Kan il

Damit ſchlißt die Ausſprache Die Reſolution der
Kommiſſion wird angenommen ebenſo die von ihr bean
m der erſten Petition als Material

ine Petition vom Verein zur Wahrung der gemeinſamen
wirtſchaftlichen Intereſſen der Saarinduſtrie verlangt die
Herbeiführung einer grundſätzlichen Entſcheidung darüber ob
dem ſteigenden Koks Und Erzverkehr zwiſchen Nordweſtpreußen
einerſeits und dem Moſel und Saargebiet andererſeits in ge
eigneter Weiſe durch den Bau neuer Koksbahnen oder durch eine
Großkanaliſierung der vreußiſchen Moſel und Saar zu genügen

Eine zweite Petition des Oberbü ermeiſters v
hauſen Trier verlan t ganz ſſa ie KanaliſierungKommiſſion beantragt Ueberweiſ uMoſel und Saagx
als Material

Oberbürgermeiſter v Bruchhaufen Trierz
Wir fordern die Kanaliſierung um unſerem ſchönen Rofel

lande neues Leben zuzuführen Früher hat ſich die Regierung
dem Plane freundlicher gegenüber geſtellt und auch die Rentabili
tät nicht in Zweifel gezogen

Die Petition wird als Material überwiesen
Die Petition des Berliner Lehrervereins und des Geſamt

verbands preußiſch deutſcher Vororte um Abſtandnahme von einer
nicht im unmittelbaren Dienſtintereſſe liegenden Beſchränkung der
Beamten und Lehrer in der Wahl ihres Wohn
orts beantragt die Kommiſſion durch Uebergang zur Tages
ordnung zu erledigen

Das Haus beſchließt ſo
Ein Vertagungsantrag wird angenommen Nächfte Sitzung

unbeſtimmt
Schluß 6 Uhr

Wir hoffen daß dieſe Linie bereits 1914

Per Truppennachſchub
nach der Tſchataldlſchalinſe
Der Korreſpondent des B meldet aus Konſtan

tinopel
hatte eine eingehende Anterredung mit dem genau

unterrichteten Vertreter einer Großmacht Danach hat der
Krieg eine entſcheidende Wendung genommen Jeder Tag
komme dem türkiſchen Heere atte Jeder Tag erklärte
mir der Diplomat bringe Maſſen friſcher aſiatiſcher Truppen
und geſtattet den Türken gleichzeitig die Befeſtigungen von
Tſchataldſcha die ſchon jetzt faſt uneinnehmbar ſind weiter
auszubauen Die Cholera im Heere nimmt infolge der kühlen
Witterung ſowie der ſchärferen ſanitären Maßnahmen ab
und die bisher ſehr mangelhafte Verpflegung iſt infolge der
kurzen Strecke welche die Front von der Hauptſtadt trennt
normal geworden Die Soldaten eſſen ſich heute ſatt und
ſchlagen ſich entſprechend energiſcher wie früher da ſie viel
fach leere Magen hatten Der Botſchafter beſtätigte mir
auch die große Präziſion mit der die türkiſche Artillerie bei
den letzten Stürmen arbeitete Auf meine Frage ob der
Frieden bevorſtehe antwortete der Diplomat Nur dann
wenn die Bulgaren viel Waſſer in ihren Wein gießen Die
Türken wollen infolge der letzten unſtreitigen Erfolge nichts
von demütigendem Frieden wiſſen Die Zuverſicht und das
Selbſtvertrauen der Türken nehmen im Gegenteil ſtändig zu
Und da ſich auch Adrianopel hält haben ſich die Bulgaren
bedeutend verrechnet Intereſſant iſt daß mir dieſer Diplo
mat die Nachrichten von den Greueln der Bulgaren gegen die
türkiſchen Verwundeten beſtätigte und daß er von etwa 50
Fällen weiß in denen türkiſchen Verwundeten Hände und
Füße abgeſchnitten wurden Jch war heute wieder in Stam
bul wo alle Moſcheen Schulen und öffentlichen Gebäude mit
armen Verwundeten Cholerakranken oder mohammedaniſchen
Flüchtlingen überfüllt ſind Das Bild das beſonders die
Biwaks der Flüchtigen bieten iſt einfach herzzerreißend
Eine große Volksmenge in Turban und Fes umdrängt die
Aermſten und beſchenkt ſie mit milden Gaben Auf dem
großen Platze vor dem Seraskierat ſpielt ſich ein überaus
phantaſtiſches militäriſches Treiben ab Jn endloſen Kolonnen
kommen da aſiatiſche Redifs in tauſend verſchiedenartigen
Trachten anmarſchiert faſt alle in Turban und Pluderhoſen
andere in Trikots und ſeltſam umwickelte Fes noch andere
in Koſtümen die man im nüchternen Europa ſo bizarr nicht
einmal auf Maskenbällen ſieht Aber alle dieſe Reſerviſten
und Landwehrmänner ſind ſtark gebaute ernſte Männer von
entſchloſſenem und doch unendlich gutmütigem Ausdruck
Während Tauſende und Abertauſende Redifs langſam vor
überziehen um eingekleidet zu werden exerzieren auf einem
anderen Teile des rieſigen Platzes bereits uniformierte
Truppenteile Sie marſchieren im Stechſchritt ſie ſchwärmen
in Schützenketten aus ſie führen alle Feldübungen durch Jn
Konſtantinopel beſonders in Pera beginnt die nervöſe Span
nung immer mehr z wachſen Die tollſten Gerüchte über
diteraiſche Perwickelungen durchſchwirren die Luft und ver
W ſich da fede Kontrolle fehlt zu wahren Tataren
ſichten Große Aufregung riefen beſonders die überſtürzte

z fahrt der öſterreichiſchen Panzer ſowie die Einberufung der
ſier lebenden öſterreichiſchen Reſerveoffiziere hervor Man

weiß zn r 5 diplomatiſchen Kreiſen tatſächlich nicht wie

Die militäriſchen Vorbereitungen Rumäniens
Aus Bukareſt 26 Nov wird gemeldet

täriſ n aller Stille werden von der Regierung die mili
d iſchen Vorbereitungen für alle Eventuälitäten getroffen
en techniſchen Truppen haben im Zeitraum von 4 Wochen
Sidei Kilometer lange Militärbohn von Mangalia an der
nan der Dobrudſcha zur bulgariſchen rer gebaut was
Mir rlich Truppentransporte weſentlich erleichtern würde
ad gſur von Telegrammen wird hier weiter ſtreng ge
e habt und derartige Dinge können natürlich auf tete
n ybiſchem Wege nicht mehr gemeldet werden Wie aus ſehr
Nun ede verlqutet haben die Ruſſen an der Pruthorenze
kehene iens von Reni angefangen ſchon über 60 000 Mann

Deutſchlands Rolle im italieniſchen Urteil
La S Römiſche Tribuna ſtellt feſt daß die internationale
tatſea z in den letzten Tagen ſehr bennrutigend war ſich

nenerſtehen gegeben e es keinen Kriewoune Mit dazu be getee gen habe auch die Annäherung

Oeſterreichs Rüßtungen
Wien 28 Nov Jn der heutigen Konferenz der Ob

männer des Abgeordnetenhauſes erklärte der Miniſterpräſi
dent Graf Stürgkh daß die Regierung morgen drei Vorlagen
im Hauſe einbringen werde auf deren ſchleunigſte Verab
ſchiedung ſie beſonderen Wert lege Dieſe Vorlagen betreffen
1 Die Verſorgung von Frauen und Kindern der eingezogenen
Reſerviſten 2 die Beſchaffung von Pferden für Militärzwecke
und 3 die Bereitſtellung von Unterkünften für mobil gemachte
Truppen Der Miniſterpräſident fügte hinzu daß die äußere
Lage ſtationär ſei die Regierung jedoch bis heute abend Ge
wißheit darüber haben müſſe daß das Abgeordnetenhaus die
drei Vorlagen ſchleunigſt verabſchieden werde Der Präſident
des Abgeordnetenhauſes Dr Sylveſter berief ſofort für heute
abend 7 Uhr einen neuen Seniorenkonvent ein und erſuchte
die Parteiführer bis heute abend ſich darüber Gewißheit zu
verſchaffen welche Stellung ihre Parteien gegenüber den Vor
lagen einnehmen Die Abgeordneten haben die Ueberzeugung
daß die angekündigten Vorlagen mit den geſtrigen mili

die äußere Lage ernſt ſei wenn auch die angekündigten Vor
lagen zunächſt nur einen Vorbeugungscharakter haben

Halle und Umgebung
Halle a 29 November

Oiſe neue Säuglingsklinik in Halle
iſt am Donnerstag vor einem geladenen Publikum das ſich
aus ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden den Vertretern der
Univerſität und der Studentenſchaft ſowie dem Direktorium
der Kliniken zuſammenſetzte eingeweiht worden Es handelte
ſich um ein kliniſches Gebäude das trotz ſeines beſcheidenen
Umfanges eine Sonderſtellung unter den Univerſitätsanſtalten

einzunehmen berufen iſt Zum erſten Male nämlich ſind zu
einem Univerſitätsbau in Halle von privater Seite Mittel
zur Verfügung geſtellt worden nicht etwa um den Staat von
einer Verpflichtung zu entlaſten ſondern um der Univerſität
und unſerer Stadt eine Wohltat zu erweiſen die in abſeh
barer Zeit ihnen kaum zuteil geworden wäre

Der Kurator der Univerſität Herr Geheimrat Dr
Meyer widmete der hohen Bedeutung des Säuglings
pavillons treffende Worte die von einem aufrichtigen Gefühl
der Dankbarkeit gegen die Anreger Förderer und Aus
führenden der Jdee durchdrungen waren Bisher ſind an
den wenigen Univerſitäten die beſondere Kinderkliniken be
ſitzen führte der Redner aus dieſe auch für Säuglinge be
ſtimmt Eine beſondere Säuglinosklinik beſteht zurzeit an
keiner anderen deutſchen Univerſität

Deshalb war es auch für Halle ſo ſchwierig ein der
artiges Jnſtitut zu erſchaffen Es bedurfte da die Mittel
die die Regierung für die Univerſitäten aufwendet außer
ordentlich hohe ſind beſonderer Umſtände um die Errichtung

einer Säuglingsklinik gerade in Halle zu rechtfertigen Vor
allem gelang es dadurch daß von privater Hand mehr als
die Hälfte der Baukoſten übernommen worden war Die An
regung zu der Errichtung eines Säuglingspavillons hat ein
älteres Mitglied der mediziniſchen Fakultät gegeben Leb
hafte Unterſtützung fand der Plan durch die ſtädtiſchen
Körperſchaften die in Anerkennung des kommunalen Jnter
eſſes einer ſolchen Klinik die finanzielle Garantie für die
dauernde Belegung von 15 Betten übernahmen und durch
den Verein zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit
welcher die in der Klinik einzurichtende und ſeinen Zwecken

e n gebaute Milchküche zu mieten ſich erbot Auf
dieſer Grundlage war es der Staatsregierung möglich die
Säuglingsklinik auszuſtatten indem ſie Grund und Boden
hergab und die Bau und Betriebskoſten übernahm Der
Pavillon iſt mit Beſchränkung auf das Notwendigſte einge
richtet aber mit beſonderer Liebe und Freude durchdacht und
ausgeführt Nach dieſen ſehr beifällig aufgenommenen Worten
übergab Herr Kurator Geheimrat Dr Meyer die Säuglings
klinik ihrer Beſtimmung mit dem Wunſche daß ſie der Uni
verſität und der allgemeinen Wohlfahrt in unſerer Stadt zu
dauerndem Segen gereiche

Als Vertreter des durch Unpäßlichkeit verhinderten
Rektors der Univerſität ſtattete Her Geheimer Medizinakrat
Profeſſor Dr Veit den Dank der Univerſität an alle anwiſchen Berlin Und Petersburg Die Tribung fügt hinzu

auch der Gedanke einer hvotſtehenden

die Lage zu beſſern l arztes Dr v Drigalski als eines
dem Bau des Pavillons Beteiligten ab gedachte des Stadt

rderers der Säug

täriſchen Audienzen beim Kaiſer zuſammenhängen und daß

lingsbewegung und legte in treffenden Ausführungen den
praktiſchen Wert für Studierende und die Bedeutung für das
allgemeine Wohl dar Der Redner ſchloß mit der Hoffnung
daß der Direktor das neue Jnſtitut des Säuglingsheims zu
hoher Entwickelung bringen werde Darauf nahm dieſer

Herr Profeſſor Dr med Stoeltzner
ſelbſt das Wort zu ſeinen äußerſt intereſſanten Ausführungen

Ueber die Säuglingsbewegung
Nachdem der Redner zunächſt im Sinne des Kurators

und Rektors gedankt hatte interpretierte er das Thema in
plaſtiſcher und daher überzeugender Weiſe Mochten unſerer
Säuglingsklinik ähnliche Jnſtitute erbaut werden führte der
Redner aus nie hatten ſie Erfolg da ihre Sterblichkeitsziffer
eine ungeheuer hohe war Prag 103 Proz Es war ſelbſt
verſtändlich daß man von einer Vermehrung derartiger
Maſſengräber je länger je mehr Abſtand nahm Die Ur

ſachen dieſer eminenten Sterblichkeit waren die Jnfektionen
Erſt Semmelweiß und Liſter die Begründer der mo
dernen Chirurgie erkämpften den Säuglingskliniken die
Fxiſtenzberechtigung Die großen Fortſchritte der Bakterio
logie und die Forderung der aſeptiſchen Pflege brachten eine
Beſſerung zuſtande wenn auch die Zuſtände noch nicht ideal
wurden Tndeſſen ſank die Sterßlichkeitsziffer Ende des ver
gangenen Jahrhunderts auf 40 50 Proz Seit der Aeußerung
Heubners Berkin der für neu zu gründende Säuglinastliniten
für 18 Sönglinge 11 Pfſegerinnen fordert Halle gedenkt für
dieſelbe Anzahl von Kindern mit 2 Pflegerinnen auszu
kommen iſt ſeit 1897 deshalb eine außerordentliche Beſſe
rung der Verhältniſſe eingetreten weil die moderne Säug
lingsheilkunde erſtand auf derem theoretiſchen Gebiete
zwar das heiterſte Durcheinander herrſcht die aber in prak
tiſcher Hinſicht anerkannte Erfolge gezeitigt hat

Neben dieſer glücklichen und noch immer ſchnell fort
ſchreitenden Entwickelung der Säuglinagsheilkunde geht nun
in der letzten Zeit eine große ſozialpolitiſche Bewegung einher

die Säuglingsfürſorge
Das Ziel dieſer Bewegung wird heute von den Eugenikern
lebhaft begrüßt die anfangs gewiſſe Bedenken deshalb hatten
weil ſie eine Raſſenverſchlechterung durch die auch nicht recht
lebensfähige Säuglinge pflegende Säuglingsfürſorge be
fürchteten

Der Redner ging darauf näher auf die Bedeutung der
Säuglingsklinik für die Säuglingsfürſorge ein Die Klinik
hat nicht nur die Aufgabe ſchwerkranken Säuglingen zu
helfen ſondern vor allem die Erkenntnis der Krankheiten
und ihre Behandlungsmöglichkeiten zu fördern Diätetiſche
Behandlung der Ernährungsſtörungen Rachitis kindliche
Tuberkuloſe Kinderkrämpfe und vieles andere mehr zu
ſtudieren und zu heilen iſt die Aufgabe der Säuglingsheil
kunde Die Aufgabe iſt ſehr ſchwierig weil ſie auf wenige
Stellen beſchränkt iſt

Ganz im Gegenſatz hierzu iſt die Zahl der Kräfte die in
der Säuglingsfürſorge mitarbeiten können eine unbegrenzte
da die Fürſorge ein Zweig ſozialer Hygiene iſt Die
fördert die Säuglingsheilkunde durch ihre Fortſchritte Von
großer Wichtigkeit iſt daneben die Wohnungshygiene und eine
beſſere Vorbiſdung der Mädchen für ihren Beruf als Haus
frauen und Mütter Außerhalb der Klinik aktiv mitzu
arbeiten an der Säuglingsfürſorge hat die Säuglingsheil
kunde inſofern als ſie in den Fürſorgeſtellen die ärztliche Be
ratung zu leiſten hat Städtiſche Säuglingsfürſorgeſtelle
Profeſſor v Drigalski Der Redner gibt ſodann Mittel und
Wege an wie die Fürſorgebewegung vorwärtszubringen ſei
und wie es bereits geſchieht Er ſpricht über das Schemati
ſieren der Säugſingserkrankungen und die Propaganda für
die Bruſternährung Die Ausbreitung der natürlichen
Ernährung iſt ſegensreich weil ſie die Normalmethode iſt
Die künſtliche beſitzt indeſſen heute nahezu den Wert der
natürlichen Dieſe iſt wenn auch oft nicht aus ärztlichen ſo
doch immer aus ökonomiſchen und ſittlichen Gründen zu unter
ſtützen Eine richtige Mutterliebe iſt ohne daß die Mutter
das Kind ſelbſt pflegt eben nur bei hoher ethiſcher
Kultur möglich Und gerade die Ernährung ves Kindes
an der Mutterbruſt knüpft das innigſte Band zwiſchen Mutter
und Kind Recht weit geht die mittelbare Bedeutung der
Säuglingsklinitk für die Säuglingsfürſorge inſofern als alles
was in der Klinik gearbeitet wird auch den Beſtrebungen
der er dient die Aerzte finden in der
lingsklinit eine praktiſche der Allgemeinheit dienende Aus
bildung die Pflegerinnen arbeiten in derſelben Richtung
ferner wird die Säuglingsklinik nicht ohne Nutzen eine
Zentrale für die Vermittelung von Ammen
ſein da ſie ja gewiſſermaßen mit der Frauenklinik Hand in
Hand arbeiten muß

Der Redner warf noch einen kurgen Blick auf die Zuku
in der er eine Erweiterung der Säuglingsklinik in Geſta

einer tlatz für NeuaufnahmenS ſchloß ſeine packenden und lehrreichen Ausführungen



Meldung unſeres Berliner Mitarbeiters

u e t venkranken Kindern der U und der
Pavillons m dar Dre n

Der Bau liegt inmitten der Gartenanlagen und macht
einen ſehr feſten Eindruck von außen Er iſt nicht ve
und wirkt daher etwas nüchtern ja beinahe kalt Wahrſchein
lich hat er dem Geſamtbild der Kliniken angepaßt werden
müſſen Stark kontraſtiert das Jnnere zu dem Aeußeren
5r reinem Stil ſind Treppenaufgang und Korridor geführt

ie Zimmer verraten eine äußerſt ausgeglichene Architektonik
die rührendeinfache Ornamente zieren Jn den beiden Stock
werken ſind lichte und freundliche Räume für Kinder Ammen
und Pflegerinnen geſchaffen die in hygieniſcher Beziehung
einzig ſind und deren lebenatmende Beſtimmung mit kunſt
vollen Bildern durchflochten iſt Alles iſt in Weiß gehalten
und in ſchlichte Linien gefaßt eine herrliche große Wiege

für junges Leben rnMärchen Vorleſung bei Tauſch Groſſe
Es war ein ſehr begrüßenswerter Gedanke dar rührigen

Firma Tauſch Groſſe in di eſe m Jahre wieder eine Märchen
vorlefung zu veranſtalten Der ſchöne große Saal war denn

auch am Donnerstag um 5 Uhr von Damen und Herren aus den
beſten Kreifen ſowie zahlreichen Kindern bis auf den letzten
Platz beſetzt Der trauliche Schein einer vom Vorleſetiſche als
einziger Leuchtkörper ſanft wirkenden Petroleumlampe
kam gkacklich der beſonderen Stimmung entgegen die das dem
grellen Licht des Tages abholde Märchen verlangt So war
eine günſtige Vorbedingung geſchaffen für die Echtheit des Ein
druckes dieſer urdeutſchen Kunſtgattung die Frl Marie Bran
dow das beliebte Mitglied unſeres Stadttheaters erzielen
wollte und auch ohne Einſchränkung erreichte Die Künſtlerin
verſtand es den eigenartigen nicht tatſfächlichen Ton und Wechſel
der Rede der hier erforderlich iſt ausgezeichnet durchzuhalten und
den Zuhörern eine Stunde weltentrückten Märchentraumes zu
ſchenken Aus dem reichen Kranze ihrer Gaben ſeien Richard
Leanders Goldtöchterchen und VBechſteins Klein Däumling
hervorgehoben die beſonderen Beifall fanden Ebenſoſchön er
zählte Frl Brandow aber auch warum der Storch ſo lange Beine
hat was ein armer und ein reicher Mann ſich wünſchen ſowie
riele andere reizende Dinge

Die ganze Veranſtaltung verlief äußerſt amüſant und hatte
ſhließlich ſogar noch einen Sondererfolg ſo viele mußten wegen
Platzmangels umkehren daß am Dienstag nachmittags
s Ahr ein zweiter Märchenabend ſtattfinden wird

Der Halliſche Beamtenausſchuß hält am Sonntag den
1 Dezember in Müllers Reſtaurant früher Kohl Königſtr 4
vormittags 10 Uhr ſeine nächſte Verſammlung mit folgender
Tagesordnung ab 1 Geſchäftliches 2 Anſere Wohnungs
geldzuſchußpetition 3 Beſchlußfaſſung über die Frauen

Richtlinien 4 Teuerung und Teuerungszu
a gen

hetete Depeſchen
Ein Attentat auf das Kronprinzenpaar

Schneidemühl 29 Nov Priv Tel Ein ſchweres Eiſen
bahnattentat iſt hier in letzter Nacht aufgedeckt worden Als
ein Streckenwärter gegen 1 Uhr nachts die Berliner Strecke
revidierte machte er die Wahrnehmung daß auf offener
Strecke eine 15 Meter lange Schiene gelöſt war Die Ver
ſchraubung an der Schiene war beſeitigt Der Wärter be
nachrichtigte ſofort die Station die dann den zur Abfahrt
bereit ſtehenden Berliner Eilzug noch im letzten Augenblick
zurückhielt Der Eiſenbahnzug und die beiden nachfolgenden
Züge erlitten Verſpätung Man nimmt an daß es ſich um
einen verbrecheriſchen Anſchlag handelt da das Kronprinzen

paar urſprünglich beabſichtigt hatte mit dieſem Zuge von
Danzig nach Berlin zu fahren Jn Wirklichkeit wurde die
e aber erſt heute vormittag mit dem Nordexpreß aus

Verhandlungen
Konftantinopel 29 Nov Priv Tel Der AnweſenOsman RNizami Paſchas wird andauernd große Wil

t beigemeſſen Ob der Berliner türkiſche Botſchafter ſchon
heute an den Verhandlungen mit den bulgariſchen Dele

erten teilnimmt iſt noch unſicher Der Umſtand daß dieſee werden, Varf immerhin als günſtiges Symptom

aufgefaßt werden Der Verlauf der Beſprechungen wird ge
heim gehalten

Die Entſpannung
Wien 29 Nov Priv Tel Bei dem geſtrigen Diplo

matenempfang erklärte der Miniſter des Aeußern Graf Berch
told mehreren Diplomaten daß nunmehr eine Entſpannung
eingetreten ſei

Wider das Pölkerrecht
Konftantinopel 29 Nov Priv Tel Die hieſigen

Botſchaften erhielten folgendes vom öſterreichiſchen engliſchen
franzöſiſchen und ruſſiſchen Konſul unterzeichnetes Telegramm
aus Adrianopel Die Konſuln beſtätigen auf Erſuchen des
Kommandanten daß die Angreifer ſeit 6 Tagen die Stadt
ſelbſt bombardieren und untexſtützen den Proteſt gegen dieſes
völkerrechtswidrige Vorgehen

Das Marineflngweſen
Berlin 29 Novbr Als Zentrale für das geſamte

MarineFlugweſen errichtet das Reichsmarineamt wie das
Hirſchſche Telegraphenbureau erfährt ein beſonderes Dezernat
für Luftſchiff und Fliegerweſen Bisher war das letztere dem
Dezernat für Schiffsbauausrüſtung unterſtellt das vom Werft
departement reſſortiert Nunmehr iſt das Luftſchiff und
Fliegerweſen von dem genannten Dezernat abgetrennt und
direkt dem Werftdepartement unterſtellt worden

Der Bundesrat
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17 Zlehimg S Nlasse I Preusstsch Sddentsche

Fur die Gewinne über 240 Mark ipd den betreffenden Xummern
tn Klammern bdelgefögt

Phne Gewähr Nachdruck verboten42 96 134 76 500 328 404 573 77 762 1000 839 949 92 1107
3060 14 86 71 74 533 749 64 967 500 2066 88 90 259 483 812 925
61 3123 211 41 44 1000 52 517 73 724 4006 377 619 28 50 727
811 903 76 5154 341 548 601 7883 88 951 1000 66 G034 89 322 76
94 423 657 98 65582 767 829 917 7054 373 617 710 844 3046 62 101
500 208 109 32 79 88 360 81 479 6594 9031 173 243 65 416 520 803 75

10211 500 74 302 500 97 424 68 629 972 11048 222 50 370
414 62 660 6032 72 733 50 937 857 12127 58 67 273 426 500 762
3000 s18 90 916 13044 258 74 503 84 717 1000 58 87 8000 804

944 14023 94 112 240 43 67 381 522 985 15067 353 482 568 617
1000 751 60 872 927 98 16074 271 334 656 871 17023 279 333 58

445 641 879 961 78 18050 293 432 36 682 500 770 19128 1000
61 656 891 810 43 1000 200 18

20027 161 475 635 46 56 61 738 1000 067 21006 s00 113
9o8 233 50 74 387 430 511 30 38 47 743 73 882 984 22112 219 8500
49 84 324 89 956 23037 500 148 208 7 27 313 18 22 ſ3000
52 500 430 500 78 99 605 14 24 500 731 85 99 824 87 24088 227
346 79 1000 424 56 508 688 500 63 25001 4 14 114 26 78 500
242 60 342 852 951 26107 277 391 497 531 93 606 775 921 s600
27168 250 05 491 618 42 728 60 011 28059 127 1000 438 640 703

e v 144 69 285 301 11 14 66 8000 438 67 64
s00 o1 56e2 635 50 734 76 020 45

30165 600 68 211 441 548 632 78 828 ore Z1040 2300 72
S 456 516 20 27 677 707 32294 I600 v6 827 747 814 33227 31
974 97 414 009 716 847 952 67 34020 690 101 474 e00 7099 812 074 79
Z8084 87 8000 194 255 434 8000 66 549 51 66 719 609 939 61
D6082 14e 6527 640 7094 901 41 500 3708s1 118 248 658 77 366 407
857 s 38040 207 6538 02 630 00 922 45 389112 es 219 819 v8 ſ600
461 648 781 865 849

40046 200 850 493 8000 601 41016 7e s0 353 64 69 561 88
z 50 91 42203 13 14 500 70 303 80 465 90 94 561 81 ſ500 670

820 975 45032 147 2651 367 434 500 39 682 89 783 500 827 46082
222 802 6500 466 502 626 70 763 810 47 935 47125 34 43 77 89 96
210 475 86 516 84 99 634 91 7283 92 43057 85 300 71 637 71 739
49090 101 289 620 833 49 74 701 500 994

50188 249 51 83 413 28 576 746 862 834 1000 930 51414 573
87 692 1000 732 834 920 57 83 93 52149 479 553 289 915 53018
26 500 38 41 106 234 70 370 540 650 752 998 54215 779 8955 964
SS5269 735 70 885 930 56050 65 200 27 75 681 810 571681 223 46
308 60 66 1000 422 525 624 720 980 5B3086 64 85 138 43 62 1000
669 500 s06 3000 59001 514 6565 93 111 414 23 55 810 26 97 908 96

66291 449 542 6,6 692 722 26 os 985 G1072 ſ3000 315 69
1000 81 86 555 66 771 823 600 96 887 957 66 62142 284 874 443
57 518 3000 25 667 74 785 91 63067 166 257 464 549 600 95 99
660 1500 93 846 500 70 992 64122 838 65 317 28 78 94 403 500 656
1000 750 65056 62 478 616 720 946 66119 24 500 47 216 800

450 888 994 67082 81 106 500 45 51 414 547 707 43 58 o50 G8gos2
103 97 210 55 402 30 86 643 1000 so9 947 6G90209 135 210 306 518
606 27 28 724 40 843 962

70004 32 195 278 872 84 86 687 94 705 861 981 71010 256
s00 688 940 72079 218 1000 352 71 1000 401 6 974 73052 126

51 500 818 43 652 78 418 74020 1465 500 81 356 1000 412 591
717 35 1000 862 750165 20 84 197 229 8355 65 589 97 76015 89 106
80 314 73 345 948 77012 56 207 308 43 437 1000 45 638 763 67
70 840 78046 134 244 814 60 500 79000 874 425 606 500 s 618
3000 88 742 84 850

80122 838 217 327 779 814 s00 o58 81007 186 282 85 346 88
487 501 1000 627 95 787 44 61 876 80 950 60 82021 36 851 89
8000 404 601 500 710 o8 626 27 83079 377 496 566 94 ſs00 es

891 902 84056 76 140 205 37 328 498 545 627 29 36 783 324 3000
979 851t69 387 426 90 745 874 951 84 86030 243 427 539 60 3800
920 87103 218 500 475 79 556 608 13 755 989 88010 11 12 22 46
63 172 15007 97 208 66 809 478 93 614 62 81 832 1000 64 959 60
89181 284 87 808 88 51 566 628 983

B0045 188 210 78 840 4688 605 80 774 801 917 63 91094 364
409 80 629 727 814 87 82247 16500 518 es0 s88 778 838 68 91 972
S3168 228 8349 656 79 731 822 68 943923 409 12 44 744 811 37
gS5072 168 75 896 1000 428 61 99 519 52 730 423 6500 72 97 98
880 977 8960382 84 163 500 258 581 68 891 900 21 970095 131
1000 85 3109 588 7623 861 64 09 918 88 44 98100 17 70 84 212 99

676 787 90 877 912 56 99160 405 589 986
160240 50 460 97 650 712 34 57 16016042 59 111 80 88 806 480

17 Ziehung 5 Klasse I Preussisch Süddeutsche
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Ziehung vom 28 November 1912 nachwittags

Aaf jede gezogene Nummer sind awet glelen hohe Gewinne gefatlen
und war je einer auf die Lose gleſcher Ma wer in den delden

Abteilungen I and II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den bereffeader Nummern
in Klammery beigefügt

Ohne Gewähr Naehdruek verboten66 77 118 1000 54 206 35 500 52 358 451 586 711 71 79
847 976 97 1043 91 117 10 257 83 340 64 416 109 26 1000 55
638 985 2045 104 389 64 67 566 978 82 3087 254 81 685 627 84
4178 82 248 858 400 30 38 92 626 30 600 647 707 48 842 969
5040 193 828 88 1000 475 510 74 651 71 873 950 6166 94 1000
269 600 810 422 581 701 23 658 845 98 99 974 7163 85 411 6527
624 500 880 912 8027 1000 75 293 808 55 90 405 671 782 832 920
41 9051 79 121 364 94 428 77 723

16123 1000 257 84 243 429 97 647 75 715 86 933 11161
228 66 348 403 579 11000 668 775 6500 s88 1000 918 12178 51
283 328 653 447 93 873 6500 794 826 69 92 93 13016 1000 123
227 57 374 83 95 475 548 660 65 82 710 34 61 882 950 74 14021
97 196 281 95 710 835 66 15034 163 500 248 346 84 412 560 768
880 901 22 838 42 16080 246 50 315 439 97 508 674 708 6813 67
17161 265 803 37 45 437 85 762 832 18379 505 99 630 69 78 80
738 97 815 32 69 996 19008 500 140 76 534 36 42 719 8345 672

20010 28 78 165 297 462 541 677 94 871 976 21120 21 219
20 374 83 97 641 64 71 831 22138 53 228 8000 887 531 43 23017
46 500 77 263 829 47 500 71 421 45 49 572 627 77 711 911
24226 66 79 402 504 46 753 985 25066 190 279 82 859 502 777 888
91 990 26048 82 180 500 361 412 596 991 27141 653 285 795 826
945 28069 150 281 71 440 67 543 69 684 7387 68 822 41 29002 107
238 3000 496 543 92 935 51

301068 67 69 451 1000 88 502 674 746 1000 67 821 925
31007 21 126 51 72 73 220 34 41 76 3000 519 92 528 680 802 904
32055 113 241 871 692 728 805 33194 281 548 600 58 77 607 703
190 26 907 98 34021 123 227 53 87 318 46 74 10000 561 610 740
343 1000 911 831 61 39 97 35161 84 275 77 350 589 800 77 7s 991
3Z6046 86 186 90 283 41 571 966 3000 37014 910 38017 500
21 600 188 93 263 488 98 718 98 39199 440 504 625 79 766 827

75 9513 4124 270 489 752 863 41004 154 96 352 412 36 3000 686736 7 42084 207 804 624 88 898 947 64 43073 205 600 10 30
367 68 425 61 726 76 829 83 41 51 1000 54 997 44050 100 67 354
751 62 76 998 45152 348 613 796 e60 995 1000 46501 22 747 814
so 9165 47132 ſs00 46 368 88 1000 528 83 744 48019 133 269
317 470 377 901 82 49045 300 60 511 65 897 937

50008 270 502 s 41 96 3000 512 711 63 825 s 1182 36 210
461 79 3000 418 22 84 640 500 51 768 52015 58 343 421 626 899
53021 101 269 328 452 681 510 1000 63 o3 54018 94 175 6097 sos
55011 94 243 418 518 26 62 646 79 3000 758 61 56070 98 225
535 446 816 21 1000 s8 910 20 61 57286 338 516 622 728 91 891
925 58060 500 210 14 29 44 62 860 81 86 404 532 92 683 809

s98 697 394 93577 288 445 514 648 01 61s49 616 862 912 651 62026
ſ3000 156 411 775 8653 500 67 63046 245 397 98 421 812 894
64040 52 65 221 380 626 1000 733 70 924 65192 214 452 1000
e 560 714 971 66388 I600 65 472 551 71 706 92 818 71 500

7 67 6500 70 609 1000 879 932 63000 54 176000 66Wo es 325 34 64 10000 o52 69014 164 500 94 334 93
771 9327 b 101 218 421 617 716 82 71008 28 553 635 47 33 735

909 73366 463 722 87 e18 74063 85 186 64 316 408d s v 3772 627 75168 244 4309 661 99 676 728 842 760258 111
270 421 87 634 87 765 77119 92 260 344 402 518 1500 27 75 627 50
402 73033 161 210 76 387 600 96 910 20 67 73 79065 160 461 618
21 32 54 94 607 722 65 878 917

80011 1600 265 s00 382 64 478 520 670 911 1000 80 4s
831015 91 120 254 a32 6s0 48 s05 966 59 82091 188 1000 202
i0oo 60 a53 67 461 08 64 64 629 95 838 96s3 33008 4 197 274 95
455 657 66 600 80 11000 920 500 90 84005 18 62 800 121 48
562 780 340 62 85108 11 335 427 86031 76 146 247 48 77 341 o9
460 651 31 626 48 90 887 87222 444 617 739 83106 608 49 3000
54 764 94 1560 847 90 97 966 609 39014 296 3000 850 676 927

90068 106 10 84 228 1500 421 o8 538 600 676 78 989 91047
e2 444 728 es 996 92017 3000 10 500 26 3000 118 462 631 es

744 89 68 800 68 906 98 930309 1000 84 107 38 266 885 84 1000
438 503 639 1590 715 17 600 604 88 84368 6530 98 920 500 96
822 972 95004 484 634 56 709 1000 45 878 946 66 96088 221 24
600 336 3000 59 574 90 8165 085 97086 87 140 67 74 2009 38
500 668 767 867 600 es 98040 108 200 1000 647 60 868 976
96234 fo 631 61 80 420 720 964

Antrag Bayerns betreffend den Vollzug des Jeſuiten
geſetzes Beſchluß gefaßt Eine amtliche Mitteilung er

Serlin 28 November
In der geſtrigen Sitzung des Bundesrais wurde über den l

folgt in ben nächſten Tagen Der Bundesratsausſchuß für
auswärtige Angelegenheiten trat geſtern nachmittag zu einer

500 65 3000 974 43181 574 701 55 44030 349 441 97 628 771

m a 2120 526 102101 262 225 10 ob o 27 We eneteioGoois 75 92 es 188 238 00 75 760 107002
504 e 02 783 0 82 911 108008 147 500 514 o
454 ſ100o e 500 e61 726 ess 060 108022 52 128

705 t a 904 92 2353 65 87 111 409 512 32 620 877 o80308 19 56 112030 162 82 221 364 500 445 e e
118287 600 s80 4s8 507 61 08 e74 770 s08 982 114122
24 22 34 502 12 96 805 115015 162 296 408 31 684 888
116262 e20 71 727 o 271 v06 117014 28 40 102548 52 e1s 727 94 805 118140 82 248 607 Iooo 871 74
11 c f1000 207 ſs00 460 5209 82 o

014 126 45 62 379 94 544 98 621 78 718121124 29 93 348 474 554 81 644 3000 46 707 3000
12228 438 717 817 20 996 12301s 468 682 128 60 e
1000 124034 174 241 447 515 500 755 916 125225 315 r 8
8000j sei s 78 828 70 921 126019 24 101 278 78 319 r

717 8000 o s o 800ſ 127105 250 a 04 707 e1500 327 448 98 643 7083 500 95 854 911 129070 106 247 4 2

730 651 80 637I 30026 ſ8000 184 800 287 347 60 83 420 22 58 578 682
131164 237 51 456 69 647 69 868 970 86 132042 105 1000
240 04 04 207 68 800f a482 500 525 e1s 742 78 809 87 vo 13203
s9 245 s00 68 1600 484 589 087 706 905 9 134228 58
e42 751 916 37 90 135085 122 7s 84 222 42s 50 521 80 600
ses so os1 136088 57 107 9 18 fsoo 87 271 318 33 So
s17 28 137172 77 268 430 38 ſs000 847 s 917 133104 So 22
714 851 910 62 139019 124 354 428 88 528 666 919 87

140050 150 213 346 61 63 422 658 545 87 800 708 6007
so2 o64 141006 250 09 600 382 86 417 22 718 68 820 90
ſos 22 41 74 96 142073 124 69 221 333 91 412 525 72 906 47 5
143000 I500 144 58 260 83 374 665 606 782 804 68 906 14
20 17 222 es 509 es 17 22 22 Fos 58 90 1000 el 1430935
8000 130 e1 es 224 o7 11000 74 s01 428 511 500 748 Iire 217 43 62 834 o79 ar 849 s ſooo o47 e 147 106 200
20 500 es 500J o1 742 800 o 143246 81 439 680 700 68 98 e
o4 o00 148087 178 408 320 026

150210 20 418 569 97 e48 I10007 79 10007 604
151185 310 417 732 I1000 152187 vo o 700 s es 507
I Ss023 ſsoo os 183 Is500 99 284 602 57 94 613 774 18408
252 878 489 s00 eiso o27 155129 72 215 s55 418 Fas 612 41 e9656 s9 156242 62 8000 808 404 788 824 157001 117 54 493 602
44 66 61s 820 924 88 153027 1000 254 628 661 54 I89008 73 529
1000 50 730

16008s 1000 292 842 67 548 8000 6es ſ1000 83 161169
217 861 428 1000 6os 23 72 ſ500 851 1000 840 44 162017 90
111 48 3000 208s fsoo s31 500 402 54 666 700 soo s545 o
163028 1000 64 117 209 334 6569 641 836 84 913 71 63 16404
542 500 737 029 86 1000 38 165063 500 129 217 80 76 345
414 615 720 91 s65 166307 566 88 619 700 831 s500 58 167150
80 228 820 34 410 75 61 6528 615 29 701 87 846 987 70 600 168085
2 88 c 600 848 428 500 94 790 875 999 169121 418 501
628 41

170340 3000 69 415 88 714 s68 77 920 es 171071 1209 78
207 412 519 710 942 58 17210s 98 500 289 315 22 600 56 66 624
651 804 82 60 925 173061 1600 131 216 97 3091 402 664 66 673
174163 201 404 60 686 874 966 57 175220 309 50 76 510 89
73 760 824 176210 426 616 611 806 177068 263 81 392 96 500 685
849 964 71 178001 286 94 8000 1789006 6500 20 101 3000 63
442 66 500 512 1000 16 20 68 76 721 74 90 888 916 I1000 61 ſ600

180092 131 600 54 65 90 500 6831 727 181081 183 241 98
344 411 60 81 624 704 800 23 973 182031 28 ſs00 107 26 ſe000
204 59 76 1500 99 860 423 543 660 896 955 1500 183116 63 843 66
718 50 842 o081 184024 30 93 127 46 67 92 218 26 78 99 368 58
01 497 505 53 683 726 868 56 907 81 1000 185118 218 43 480 548
684 o5 790 868 988 98 98 186290 870 84 91 610 77e 981 187461
640 70 710 914 17 188015 328 466 545 665 500 778 995 189014
57 68 170 668 600 745 75 6828

1960068 387 414 965 6593 740 191048 56 104 478 680 600 86
74 771 858 65 600 067 192012 68 69 122 39 246 414 34 6566 967
193085 e7 594 839 38 46 78 938 194031 236 898 462 511 16 92
es1 01 1895171 67 97 600 268 802 80 648 67 788 880 198017 21
101 6001 16 07 416 666 187047 72 181 62 6652 88 760 826 61 908
67 68 198020 199 408 566 603 3000 76 751 882 94 199028 167
220 868 509 600 57 500 708 600 16 800 989

200112 18 18 408 626 82 924 32 654 1000 201202 41 8007
863 1000f s 11000 501 618 44 822 48 202068 209 817 49 4867
513 776 203044 67 184 88 871 18000 701 893 94 968 204287
1000 50 80 864 e4 424 1500 28 520 86 85 697 781 20811s 500

86 207 31 473 725 57 84 932 206282 876 530 791 976 98 207830
620 1000 849 944 89

im Gewinnrade verbliehen 2 Prämien zu 300000 M 2 Gewinne zu
60000 2 2u 40000 s zu 15090 8 zu 10900 20 zu 5000 892 zu
3000 600 a2u 1000 1098 zu 500 M

100100 38 48 221 25 8000 860 588 647 600 705 8 44 78 894
vv1 1601019 500 138 2320 16500 800 410 771 918 909 1600 162007
87 157 78 246 420 631 601 7 86 96 864 947 71 103147 535 700 918
104065 207 11000 s80 1000 390 512 27 45 607 980 165068 477
1600 682 18000 106163 88 94 309 11000 28 47 54 812 74 1000
92 420 40 50 54 534 87 1000 718 804 68 964 1607245 368 496 689
718 283 500 s08 58 10806s3 619 704 888 109144 227 405 109 66
514 642 97 744 1500

1100223 32 112 27 228 88 71 407 525 80 60 1000 6423 807
111016 18000 109 342 480 686 626 485 1000 68 500 717 860 8000
71 112100 308 426 547 500 630 725 113122 34 3000 48 508 96
607 81 11000 45 65 845 88 925 71 500 78 1140865 216 317 82 425
67 8000 74 911 82 115068 80 320 45 603 736 62 818 14 70 89oes 116103 40 325 6560 600 82 637 40 706 71 87 942 68 117065
121 65 209 1500 21 66 870 410 18 82 541 500 668 797 929 600
118023 102 s 59 77 88 218 819 11000 37 41 52 88 441 659 526 86
98 621 782 1000 806 37 999 119009 38 45 43 834 1000 500 6 768

120141 565 58 259 72 352 409 88 623 976 93 121042 144 556
ſ8000 218 72 356 e5 501 500 44 683 889 907 122001 54 128 250
90 527 84 665 863 909 123044 124 309 708 18 1244062 416 63 748
45 810 34 68 918 8000 125082 183 202 46 474 11000 766 840
126000 48 206 28 499 500 52 681 890 938 650 1000 59 127181 884
403 34 576 672 772 828 18000 es 982 128217 47 85 628 59 6500
681 9063 1290665 187 96 280 500 874 584 677 794

136066 120 354 es 69 407 39 534 43 82 728 866 88 1000
994 97 131027 174 536 664 747 132074 298 466 69 624 1600 42
773 958 956 98 133163 326 44 412 95 16500 s98 i500 664 803 16
952 84 91 134744 74 135037 174 3838 502 607 54 732 138047
71 416 29 964 78 137018 1000 168 451 6500 68 78 628 600 55
88 780 84 803 80 1380es 208 8302 84 1500 86 481 600 49 528
40 613 965 1398383 536 48 610 721 658 85 818 24 69

140165 218 77 404 567 83 500 683 705 17 812 78 9s0 59 77
141211 372 521 70 500 748 67 8000 973 142017 43 94 655 759
60 819 500 63 939 500 143222 1000 501 747 94 3000 822 62
o88 144064 121 210 14 582 714 802 10000 15 37 72 78 1000 928
145025 708 70 80001 845 991 146001 42 177 802 6 56 472 95 743
636 903 147023 232 502 644 80 744 1483036 47 1000 278 333 64
92 470 6586 678 710 383 77 500 919 149055 132 88 236 26 487 1000
502 943 85

150095 143 57 552 55 1000 33 696 823 55 996 151034 178
212 40 65 839 727 47 835 903 152103 260 340 3000 s562 67 664
760 153188 287 97 821 86 1500 432 521 500 601 47 154062 178
96 210 75 468 1000 85 696 836 500 014 15 155022 51 1000 168
288 329 653 760 1500 34 1000 871 943 156025 41 148 205 38
3000 421 504 641 157078 285 338 422 559 718 80 857 783 89 904 23

72 153144 368 85 448 543 61 636 73 835 85 915 159116 es 79 861
487 711 318

160033 3000 o0 500 156 216 317 43259 19 408 6559 607 838
81 500 965 161420 694 669 722 852 162066 67 83 138 90 213 311
439 518 83 847 685 73 949 60 163042 86 225 6519 789 1000 164044
306 761 68 94 800 42 96 165047 172 824 698 813 909 64 I660065 59
220 71 521 618 3000 824 94 167046 148 356 449 57 605 72 864 988
40 168005 275 367 439 972 97 169132 49 272 558 74 51 94 602 46
93 756 862 64 90 6500 911

170171 500 414 50 552 500 o03 690 934 171261 63 4s6 534
334 35 976 834 172378 517 500 600 66 733 828 89 95 173026 149
210 74 446 3000 6534 607 14 969 174015 92 130 233 358 522 91
701 829 915 88 8000 175080 194 209 459 641 790 953 58 176018
123 24 77 262 338 40 79 90 1000 574 960 177014 129 40 79 340 88
458 528 649 1000 731 856 534 178082 87 120 23 64 75 201 8518 61
796 179062 o6 98 166 251 378 89 504 699

1680132 258 359 63 97 427 622 85 797 1000 854 970 181127
395 453 530 698 722 49 983 500 132053 69 166 201 ſs00 321 365
512 78 799 183058 67 196 433 500 67 80 546 85 606 964 70 134014
229 1000 62 656 75 1000 328 495 536 43 99 9685 185216 8983 96
447 97 500 616 64 693 859 186014 500 16 174 81 379 1000
586 636 881 84 906 89 187000 69 162 95 259 303 499 514 1000 628
53 500 59 854 9790 188027 371 414 e6 598 633 746 64 808 90 189007
63 66 394 560 85 758 59 910

190021 137 63 259 90 548 6s00 425 703 75 8000 191283 328
79 453 883 85 192032 141 683 202 395 468 613 27 37 To1 66 83 915
2s5 193093 161 70 814 18 439 651 740 840 57 927 4s5 194008 10 165
500 57 208 3000 515 654 710 70 900 195002 114 423 62s69 682 711 34 819 1000 96 959 196076 90 109 43 6389 765 500

860 500 936 82 197054 81 277 703 60 738 990 198087 72 173 389
80 460 86 791 665 89 95 904 6500 199223 44 49 6500 884 85 405
47 749 1000 73 725 74 89 831 v998

200071 278 307 70 473 8000 603 4 854 3000 943 67 201023
279 600 92 4460 6760 e00 680 76 966 202202 28 826 67 65909 742
203125 1000 53 274 341 60 98 468 88 618 766 79 668 967 1000
204086 172 1000 241 90 311 658 60 716 63 908 500 76 205130
802 z 94 466 90 94 647 606 796 967 1000 206087 116 64 210
a9 321 498 600 678 602 14 664 600 o87 I600 207277 427 1000
62 691 07 746 40 806 87 076

Sitzung zuſammen Sobald

Mitteilungen über die einzelnen Fragen machen

n der Reichskanzler vertrauliche
Auskünfte über den Stand der auswärtigen Politik ertei

hat wird der Staatsſekretär des Auswärtigen eing
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uankK ür e a Aer Varistadter Bank Vliale alle aAlte Promenade gegenüber dem Stadttheater
Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

Provinziai Nachrichten
Ein Prozeß um 300 000 Mark

Weida war dem Lederfabrikantenwede e Wielge i hege ein Teil ſeiner Lederſabrit
praſſe a Die Feuerverſicherungen weigern ſich den Schaden

enzu rückführen Praſſe e ndgeHetriebsmängel zu ngsgeſellſchaften auf Erſtattung des
n Gera die c Mark verklagt Da der Prozeß algeweines
in
Schadens vont ereſſe beanſprucht ſo darf man auf die Entſcheidung geſpannt

ein

Mädchenmord

Gardelegen 28 Nov Der galiziſche Arbeiter Bus aus Tar
m ſchlug das Mädchen Olszewska auf offener Straße mit e rer

nieder und ſpaltete ihr den Kopf vollſtändig Das Mädchen
hatte ſich geweigert den Bus zu heiraten

j

Dölau 28 Nov Der Ortsausſchuß für Jugendv 499 veranſtaltet am 1 Dezember im Heideſchlößzchen ſeiner

eiten Lichtbildervortrag U a ſoll Kiel und die Föhrde ſowie
Selgoländer und Borkumer Badeleben vorgeführt werden Ferner
u der Abend durch beſondere muſikaliſche Darbietungen ver
perrlicht werden Der Ertrag iſt zur Weihnachtsbeſcheerung Dö
uer Armen beſtimmt Der Ortsausſchuß kann mit Stolz auf
ine kurze aber ſegensreiche Tätigkeit zurückblicken

g Gröbers 27 Nov Verirrt Uebel erging es kürzlich
ar Eintritt des Mondſcheins in einer dunklen Nacht einem Be
ter aus Raßnitz welcher abends 8 Uhr allein mit ſeinem Geſchirr
on hier wegfuhr um ſeine Heimat zu erreichen Sei es nun
daß er von der Straße einen falſchen Weg eingebogen war kurz
r befand ſich bald auf dem Acker und irrte planlos ohne zu wiſſen
wo er ſich befand auf demſelben umher Schließlich geriet er mit
dem Gefährt in ein Loch An eine Weiterfahrt war nun nicht
mehr zu denken und er war genötigt mit ſeinem Pferde an Ort
und Stelle dre ganze Nacht zu verbleiben bis der Tag
anbrach Erſt jetzt ſah er daß er ſich wieder in der Nähe des
hieſigen Ortes befunden hatte Aus ſeinem Heimatsorte war
man mit Laternen ausgezogen um nach dem Beſitzer zu fuchen
mußte aber reſultatlos heimtkehren

Hettſtedt 28 Nov Archäologiſcher Fund Wie
erſt jetzt bekannt wird iſt vor etwa 14 Tagen in der Nähe vom
Meſſingwerke von gewerkſchaftlichen Bahnarbeitern bei Aus
ſchachtungsarbeiten ein wertvoller archäologiſcher Fund in Geſtalt
einer Urne aus prähiſtoriſcher Zeit gemacht Dieſelbe konnte gut
erhalten ans Tageslicht gefördert werden Sie iſt aus Ton ge
formt etwa 12 bis 15 Zentimeter hoch und weiſt angeblich die
ſelben Schnurenverzierungen auf wie e bei Freilegung des
Grabes auf dem Paulſchacht an den Urnenſcherben feſtgeſtellt
wurden Der Fund dürfte demnach aus der Zeit von etwa
2000 Jahren vor Chriſti Geburt ſtammen Die genauere Feſt
ſtellung bleibt natürlich der archäologiſchen Wiſſenſchaft vorbe
halten der die OberBerg und Hüttendirektion als Eigentümer
des Fundes derſelben ſelbſtverſtändlich wieder zugänglich machen
wird

Artern 28 Nov Geſtellungs Order erhielten
geſtern vormittag drei in hieſiger Zuckerfabrik beſchäftigte Oeſter
reicher und ſchon nachmittags reiſten ſie nach ihrer Heimat ab

Sangerhauſen 28 Nov Die Kriegsfurcht Der
Kaiſer paſſierte geſtern abend auf der Fahrt nach Donaueſchingen
auch den Bahnhof Sangerhauſen Der Hofzug kam 50 Uhr hier
an und fuhr nach 5 Minuten Aufenthalt 7,55 Uhr wieder ab Die
Nachricht von der Durchfahrt des Monarchen hatte ſich mit Win
deseile in unſerer Stadt verbreitet und gab infolge der Aufge
regtheit durch die beunruhigenden Kriegsgerüchte zu den aben
teuerlichſten Kombinationen Anlaß

SFangerhauſen 28 Nov Amtsfubilkläum Dem
StadtHauptkaſſenRendanten Herrn Bruno Spangenberg
wurde anläßlich ſeines heutigen 25jährigen Amtsjubiläums ſei
tens der ſtädtiſchen Behörde ein Ehrengeſchenk von 200 Mk und
von ſeinen Kollegen eine Jardinière überreicht Heute abend
fand zu Ehren des Jubilars von den Beamten der ſtödtiſchen
Verwaltung ein FeſtKommers ſtatt wozu auch die Bürgermeiſter
ihr Erſcheinen zugeſagt hatten

Schkölen 28 Nov Guſtar Adolf Feſt Am
nächſten Sonntag den 1 Dezemker 1 Adventsſonntag abend

Ahr feiert der Guſtav AdolfOrtsverein im Ratskellerſaal ſein
diesfähriges Stiftungsfeſt mit religiöſen Vorträgen und Geſangs
aufführungen durch den Kirchenchor

t Weimar 28 Nov Neue Krematorien Das Groß
e rzogtum Sachſen dürfte demnächſt derjenige Bundesſtaat ſein

u die Feuerbeſtattung die weiteſte Verbreitung gefunden
at Jetzt hat das Großherzogtum bereits drei Krematorien auf

en nämlich in Eiſenach Jena und Weimar Außerdem
vird egenwärtig der Bau eines Krematoriums in Jlmenau und
auch in Apolda vorbereitet

v

Vermiſchfes
Erdbebenregiſtrierung Die Erdbebenwarte J

n JugenheimDarmſtadt meldet Eine außergewöhnlich ſtarke ſeismiſche
Mitte herrſcht ſeit der Nacht zum Mittwoch und beſtand
ſteht abend noch unvermindert fort Die Erſcheinung
ha vermutlich mit ſchroffem Temperaturwechſel oder atmo
incriſchen Aenderungen in entfernten Teilen unſeres Kon

ients oder im aſiatiſchen Rußland im Zufammenhang
t Schreckenstat eines Geiſteskranken Jn einem Anfall vonKriſtegdeſtörtheit goß nachts der Wyfer Karl en in

furt a O Petroleum in ſein und ſeiner Knaben Betten
d zündete ſie an Der ältere erwachte und alarmierte
den ellende Hilferufe die Nachbarn Dieſen gelang es
ind rand noch rechtzeitig zu löſchen und die im Zimmer Be
t 7 zu retten Hiemer deſſen Frau vor wenigen Tagen

dwurde entlarvt wurde und im Gefängnis ſitzt
Fine ganze Familie durch Gas vergiftet Jn Wieſenthal

e Gablonz wurde in der Nacht zum Mittwoch der Gaſtwirt

ſie Geißler mit ſeiner Frau drei eigenen und einem
ne gekind durch Gas vergiftet aufgefunden Alle ſechs Per
Unglngeſegr Trri tot Wer e noch i er Le r
ngl einem Verbrechen zum Opfer gefallenen iſt an Ort nd Stelle ß
z s durchſtrichene Hochwohlgeboren Dem Bgerade hrieben Als Vizefeldwebel der Landwehr bekam ich

e in letzter Zeit wiederholte Benachrichtigungen meines

Bezirkskommandos die den bekannten Vermerk tragen Ge
heim zu halten Dieſe Zuſtellungen ſind Vordrucke in die
die Dispoſitionen eingeſchrieben werden und die ſowohl den

r W h als auch den Vizefeldwebeln zugehen Der Vordruck trägt unter der Linie auf
die der Name geſchrieben wird das ſchöne deutſche Wort

Hochwohlgeboren Jn meiner Eigenſchaft als Vize
eldwebel habe ich wohl ſicher nicht das Anrecht auf dieſe

Titulatur denn auf meinen ſämtlichen Zuſtellungen war
das Wort Hochwohlgeboren fein ſäuberlich mit einem dicken
Tintenſtrich du rchſt richen Deſſenungeachtet werde ich
mich aber trotzdem am dritten Tage in friſch gewaſchen n
und nüchternem Zuſtande in der Kaſerne des einfinden

Wer löſt nun die Doktorfrage wer eigentlich in Preußen
Deutſchland das Anrecht hat Hochwohlgeboren zu ſein

Hancdiel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börso

Telepboolscher Beriche der Sas 52t g
3 Uhr 10 Minuten Kredit 188,62 Diskonto 183,50 Deutsche

Bank 249,75 Berliner Handelsgesellschaft 162,87 Dresädner Bank
151,62 Kommerz und Diskontobank 110,62 Russische Anleihe
von 1902 88,37 Lombarden 17,25 Kanada 266,26 Baltimore 105
Laurahütte 163,25 Bochumer Guss 213,37 Gelsenkirchen 191,75
Harpener 183,75 Deutsch Luxemburg 165,75 Phönix 260 87
A G 255,25 Siemens Halske 221,25 Hamburger Paketfahrt
152,50 Nordd Lloyd 119,87 Aumetz Friede 172,75 Hansa 293,25
South West 128 Schantung 127,12 Schuckert 148,25 Orenstein

Koppel 203,25 Tendenz Fest
Am Kassamarkt notierten höher Bernburger Masch 5,50

gegen erste Notiz Schubert Salzer 4 Gebhard Co 4
Deutsche Gasglühlicht 6,25 Ver Glanzstoffabrik 4,90 Albert
chem Fabrik 4,75 Elberfelder Farben 3 Höchster Farben 2,25
Union chem Fabrik 4 Aplerbecker Bergwerk 4 Wittener Stahl
röhren 4 Dürkopp 3 niedriger Breuer Masch 25 Ditt
mann Neuhaus 2,25 Kappel Masch 5 Linke IHiofmann Werk 4,75
Peniger Masch 3 Vogtländ Masch 11 Karl Lindström 5,50
Mühle Rüningen 2,25 Finkenberg Zement 90 Akkumulatoren
fabrik 5,50 Lindener Weberei ,25 Stöhr Kammgarn 50 Kon
solidation 5,25 Gebhardt König 2,50 Gothaer Waggon 4
R Frister 2,25 König Wilhelm 2,25 Kasseler Federstahl 4,75

Zum Kurszett el Berlin 28 November 49 Badische Staats
Anleihe 08 09 unk 18 99,50 B 49 Bayrische Staat Ani v G
42Bayrische Staate Anleihe 08 unk 1918 99 G 405 Schwarsz
burg Sondershansen m Z3 ff i Württemb Staats Anleihe 81 83

39 Kameruncr Eisenbahn Autette 86,6 d Deutseh
Ostatr kanische Schuldverschr gar v6 G 4 Cotebuser Stadt
Anleihe 1500 40 Darmstädt Stadt Ant 1909 unk 16 97,70 G
3 Dessauer Stadt An eine 1896 45 Dusseldorter Stadt
Anlerhe 1900 97 08 0 97,306 40 Jenaer Stadt Anl 1900
z Jenaer Stadt Anl 1902 S Nordnäuser Stadt Antetho
1908 unt 1919 49 Quedlinburger Stadt Anileite 1903 an
1918 45 Thorner Stadt Ant 1909 unk 10 7 60 4 pros
Hessische Komm Obi X II 99 60 G 3 Oester reichisehe Nord
Westbahn Obſigationen 1874 konv Deutsche SoivayWerke Eibertelder barben unkK i 10 c 00 Pelten

Guillegume Lahmeyer 08 03 98,006 Vereinigte Lausitser Glas
adtsen 320 08

Londoner Börse vom 28 Nov Es notierten Engi Konsols
75 Bio Tinto 75,37 Gedutd 1,12 Goſdftields 3,36 Steel com 76 60ex
Steel prets 115 06 Rand Mines 6,4 Anaconde 90 Eastran s 2,81
Ohartered 1,3 Aurora Vest ,45 OGuderelle Cons t Johannes
burg Goldtields 21 Van Ryn 81 Ailbus Generals 00 Land
Coilieries 0,3 West Rad Consois 156 Geonera Miniog e Bio
len A Görz Co 76 Moddertontain 12 43

Der Kali Kuxenmarxr

Berlin den 28 November

Kaut Verk Kaut VerkAlaxand rshall 9200 69400 Häapstedt 00 3 60Berginannssegen 7475 Johannashalt 4600 2200
Bernsdort 110 160 Justus Aktien 10210

e C

Bur bach 13050 000 Karseroda 9150 63540
Butiar 640 67 Krügershail 1299 13Oaristund 6200 f000 Mariagidek 1400 151 0
CGalsgiack 1 0 06 ar 2950 30 0Fatiers eben 1400 14 Neusolistedt 3166 3 00Feisentest 10 0 90 Neustassturt 1I1500 1150
Gldckaut 20000 22000 Rerchskrone 10 700Güntnhershall 1090 60 Richard 6 5 Iehtansa Silberberg 60 i 150 HKonnenberg 1162 1fledwt 25 u25 Kotheoberg 290 300025
Heiligemühle 1550 1625 satadetiurth 360 3 59Heliigenroda 5550 Teutonia 77Heldbu g s 56720 Welter S SHeildrungen 745 82 WVüihe mine 1476 1625

mita Neurangen lIoe5 1445 Mildelmebatl 9100 39400
ohentele 68 O 7000 Wintershball 11800 18 00Hugo 11800 12400

Ueber das Scheitern des Mitteldeutschen Braunkohlen
syndikats

wird noch folgendes berichtet
Die Firma E Weimann in Aussig vertrat die Braunkohlen

werke Woyna und Witznitz bei Borna Das erstgenannte Werk
ist zurzeit noch im Bau degriffen Die Firma Weimann hat aber
bereits fast die ganze Produktion dieser Werke abgeschlossen
und zwar 2zu Preisen die weit unter den Syndikatspreisen
stehen Nun soll die Firma von einem grossen Werke in der
Nähe Leipzigs einen bedeutenden Auftrag auf Industrie Briketts
zum Preise von 95 Mk pro Doppelwaggon hereingenommen
haben gegenüber einer Ausnahme Offerte des Syndikats von
101 Mk Die Firma Weimann war also genötigt ihre Forde
rungen wegen billigeren Verkaufs zu stellen andernfa ls sie
als Syndikatsmitglied bei Erfüllung ihrer Abschlüsse hätte Geld
zusetzen müssen Die übrigen Werke konnten jedoch den Wei
mannschen Forderungen nicht zustimmen da sie der gedachten
Konkurrenz als Syndikatsmitglieder macht os gegenſiberstehen
dass sie zwar die Syndikatsbedingungen anerkennen dem Syn
zuziehen

Weiter meldet das BVon verschledenen Seiten Wurden die unertfüllbaren Forde

rungen der sogenannten böhmischen Werke für das Scheitern
der Verlängerung des Mitteldeutschen Braunkohlensvndikats ver
ant wortlich gemacht Die döhmischen Werke bestreiten das
und erklären auf unsere Anfrage vielmehr dass die Forderungen
der bei Merseburg gelegenen Gewerkschaft Michel das Scheitern
der Verlängerungsver handlungen veranlasst habe Diese Ge
werkschaft habe nämlich im vergangenen Jahr etwa 20 000
Wagen gefördert und verlange für die Syndikatsverlängerung
jährlich eine Ouote von 100 000 Wagen Die bdöhmischen Werke
hätten zwar auch weitergehende Forderungen gestellt diese seien
aber gar nicht zur Verhandlung gekommen Es sei nicht daran
zu zweifeln dass mit den böhmischen Werken eine Verständi
gung hätte erz elt werden können Der Kernpunkt der Forde
rungen der bhöhmischen Werke zu denen unter anderem die
Deutsch Oesterreichische Bergwerksgesellschaft der Duxer
Kohlenverein die Firma J Weimann in Aussig zählen lag darin
dass ie zwar die Syndikatsbedingungen anerkennen dem Syn
dikat selbst aber nicht beitreten wollten Eine der böhmischen
Firmen hätte dann noch verlangt 3 Mk unter dem Syndikats
preis verkaufen zu dürfen zweifellos hätte aber diese Firma

dedmit sich reden lassen Auch die nicht böhmischen Werke
hätten erhebliche Mehrforderungen gestellt bezeichnend dafür
sei es dass sich die Werke noch nicht einmal auf eine Gesamt
förderung von einer Million Wagen einigen konnten während
bisher das Gesamtkontingent ca 600 000 Wagen betrug

Waren und Procdukte
Getreideo

Berliner Produktenbörse 28 Nov Am Frühmarkt
notieren Weizen inländ 196 00 199,00 ad Bahn u frei Mohle
Roggen inländ 17450 ab Bahn u frei Mähle Hater
märkischer mecklenburgisehegr pomm preussischer posensecher
und sehlesischer fein 194 207 mittel 181 193 gering
russiseh und Donau mittel gering ad Bahnund frei Wagon Mals woeisser Natal 89 193 abdtallender

runder 148 00 152 00 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering gute 78 00 198 00
russische und Donau leichte 55 00 160 00 echwere 161 168
ab Bahn und frei Wagen Erbsan inländiesche u ausländlsohe
Fatterware mittel 75 34 Taubenerbsen 85 195 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 24 75 28 25 Roggenmehl
O und 1 21 60 23 60 Weizenkleie 50 00 Roggen
kleie II 50 12 00

Magdeburg 28 Nov Die Notierungen verstehen sich für
1000 kg netto ab Station und trei Magdeburg Weizen engl u
Sommer scwach gut 94 199 mittel 65 192 gering bis 50 M
Roggen inld stetig gut 167 170 Gerste hiesige Chovelier
träge gut 200 212 foinste über Notiz hiesige Land gut
185 195 mittel 170 183 gering bis 50 ausländische Futter
gersts stetig gut 50 153 a fer inländ rubig gut 78 190
mittel 155 175 gering bis Na is rundoer ruhig gut 46 148

Hamburg 28 Nov Getreidemarkt Weizen ruhig
neuer deutscher 85 200 detekter 165 180 Roggen ruhig

Schleswig Holsteiner 169 176 Mecklenburger neuer 75 184
Futterwere 160 68 Gerste test südruss 135 137 Hater
knapp Mecklenburger alter Holsteiner u Mecklenburger 250 260 neuer 75 196 Mais stetig La Plata 114
mixed mixed locoPest 28 Nov Still Weizen per Nov Aprüi12 01 B Roggen per Nov G April10 52 B Hater per Nov April11 13 B Mais per Hai 78 B Raps per Aug

Liverpool 28 Nov Still Roter Winterweizen per Dez
7 per März 31 Mais Dez I0 La Plata Jan 4 07

Antwerpen 28 Nov Deutscher La Platazug Kontrakt B
per Nov Jan 92 März 95 Mai 95 Juli 95Umsatz 35 000 Kg

Zueker
Hamburg 23 Nov Rbenrohzucker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usance frel an Bord Hamburg
vorm nachm abends

por November 9267 57 521MPDesember S9 60 60 60Jan März e e 80 77 77 eMai 10 10 10 15 10 0m Auguat 10 52 10 32 10 32OKtober Dezbr 10 00 10 05 10 02
still schwach ruhig

Koaſteo
Hamburg 28 Nov Good average Santos

vorm abends
per Dezember 639 25 G 69 50 G

Märr 68609 G 68959 GMai s e s s 69 75 G 69 75 G
September 69 75 G 63 50 G

stetig behpt
Rio de Janeiro 28 Nov Kaftee Zutfuhren 10 000 Sack in

Rio 38 000 Sack in Santos
Havre 28 Nov Kaftee good average Santos per Dez88 00 März 86 25 per Mai 86 25 per Septbr 86 25 Behpoe

Kartoſfelmehl und Stärke
Berlin 28 Nov Kartoffelmehl u Stärke Nov Derz 23 50

Feuchtes Kartoffelmehl 12 50
Magdeburg 28 Nov Prima Kartoffelstärke und Moebl

für 100 kg 23 75 24 25 Runig
III

Nordhausen 28 Nov Branntwein 35 Vol Prox für 100 kg
104 105 81 75 62 75 do 49 Vol Proz für 100 kg 105 bis

106 93 75 94 75 M per loko 1912 ohne Fass ad Brennersei
Wolle

Bremen 28 Nov Baumwolle Upl loko middl 66 50
Liverpool 28 Nov Aegypt Baumwolle per Jan 9,92
Liverpool 8 Nov Baumwolle Umsatz 8000 Ballen

mport 62 000 Ballen davon amerik Lioferg 56000 Ballen
Alexandris 28 Nov Aegyptische Baumwolle per Jan

18 07 März 18 11 Mai 18 15
Mesalle

London 28 Nov Chili Kupter mtetig 76 8 Mon 779
Zinn Straits fest 227 3 Mon 2265, lei span träge i8
engl 18 Zink gewöhnl Marke ruhig 26 spez Marke 26

Wasserstände
bedeuter aber unter Null

Senie on Tnste m I 2
55

r rcerenſeger Nov
Nedbra Oberpegel e 2,16 16Unterpegel i 72 r r 4Weissentels Oberpege 3258 mVaterpegei vÄ0,90 e Srot o 123Aalsleben Oberpege l 33 600 Unterpegel n t 2 2 2,04 8Bernodurg 9 40 65 a ws 1Kalbe Oderpegel 8 2 iUnrerpegel 23 021 1Der Pegel wird versstet

Isor Rger Blide No lann
Nov Haiſſ W uebe a W nodsNov

ung dbuns r W Wrrtenderg Fee
Laun 9 40 34 4 hos lam 16 mBudweis 00 IBharoy 10 Sprag 72 h 125Pardudits e 50 10 Nagd barg 4Brandeis m To 4 DTangermde 1 S
Melinik r 0 10 Wittenbrge 2,55 5eLeoitmerusa es o 2 Bbomts 27 u 6 S
Aussig 2 6 Borendarg 2,00Dieeaden Hodostort 2s u 5

Aas Vovemver Pegeletand pius 0,99 m Vom Oderlaunt
werden 008 m Wie s gemeldet

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hander
Eugen Brinkmann r Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baetr für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Solas Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Rummer amfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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